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rukarnia i Wydawnictwo, 


Wieder Auszug der Oppoſition 
aus dem Sejm 


Eine bewegte Sitzung wegen der preſſebeſchlagnahmen 


(Telegramm unſeres 
Warſchau, 23. Februar. 


Die pen gl n, nahm einen ſehr be⸗ 


u erwarten, da ſich 


der eihe von Anträgen 
' 2 befanden, die politiſche Vor⸗ 
: ange afen, Es handelte fih um fünf An- 
N der Sozialiſten, zwei Anträge, die von der 
| Samten Oppoſition unterzeichnet waren, zwei 
; 3 der Ütrainer und einen Antrag der Nae 
Anal mokraten. In dieſen Anträgen wurden 
Preſſebe ue ne die Wahl⸗ 
Mi im ahlbezirf PraemnsI jowie bei 
m Sejmwahlen im Jahre 1 die Durchfüh⸗ 
Ser des Standgerichts verfahrens, die 
dur inderu von eordnetenverſammlut 
die rwaltungsbehörden und die ne P 
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115 Staa der Ent⸗ 


r die durch die Pazifizierung be⸗ 
er handelt. 


W eintrat, wurden zunächſt einige vorliegenden 
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für den Regierungsblock mit fi 


die 


tig, da die Kommunalverwaltungen in 
und Pommerellen ausreichend ſaniſiert 
en, um dieſer Aufgabe ohne große 


in den beiden genannten 
ab. Die Res 


nun durch das Geſe gesprojekt eine 


erlängerung der Kadenz bis zu der Zeit 

er Vorſchrift 

Wahlen n anderen Vorſchriften 
bei der ee Le: 


das neue Selbſtverwaltungsgeſetz 


werden. 
mokraten gegen die⸗ 


t 
— die Nati 
ts tejes d erhoben und erklärt, es handle 


Regierungsblock rs darum, 
a 81 en im 


nwärtigen Augenblick zu 
en, da die 


Neuwahlen eine Nieder⸗ 

bringen 
Das Argument des Regierungsblocks, 
Wahlen aus Sparſamkeitsgrün⸗ 
ſpäter verſchoben werden follen, 5 nicht 


wierig⸗ 


Hilter kandidiert? 


der tin, 23. Februar. In der — — General⸗ 


eic 
ta 
If filer 


lan 
Kun nes tel 


des Gaues der NSDAP, erklärte 
rdneter Dr. Goebbels, paj 
als Kandidat der Nationalſozialiſt 
aufgeſtellt wird. Entgegen anders 
dungen ijt die Aufſtellung Adolf 
8 nesfalls vollzogene 


eee 


denden ge werden. Ueber den Proteſt der 


han O beſchl 
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ten ging man zur Tagesordnu 
ple adeng der Selbſtverwal⸗ 


gane in Poſen und Pommerellen zu ver⸗ 
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5 nächſter Punkt der Tagesordnung lag ein 
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der Nationaldemokraten vor, die A b 
ung von 20 Kreiſen, die in der 


a eig Die National⸗ 
te auf dein Standpunkt, daß die 
Kreiſe durch nichts gerechtfertigt 


die Kreiſe zum Arad Teil wirtſchaftlich 


elitne: 2 
nügſam wären. Auch dieſer Antrag wurde 
vn ber ffe rungsmehrheit trotz des Proteſtes 


onaldemokraten abgelehnt. 


derber Mt man zu der Beratung über die 


der Als erſter Antrag 


le 
zur Sprache 


en Anträge der Opposition über, 
== Art kam ein Antrag 
ingelegenheit der Bee 
nahme von Berichten über den Breſter 
Der ſozialiſtiſche Abgeord⸗ 


zialiſten in der 


Ge⸗ wunderlich, daß eine ſolche 


Warſchauer Berichterſtatters) 


nete Grzeczuarowſki führte aus, daß die 

Zeit der Herrſchaft der Sanierung gekennzeichnet 

werde durch eine Sintflut von este gie 
igli 


men. Die Oppoſitionspreſſe würde 
wegen der Kritik an der Regierung beſchlag⸗ 
nahmt. Die Sozialiſten hätten keinerlei Illu⸗ 


ſionen darüber, daß die Schuldigen beſtraft wer⸗ 
den würden, denn es ſei bekannt, daß die an den 


beſchl uldi men e 
nod en ein En be ma 


der Beji nahmen fei der Breiter Proze 
weſen. 144 in Warſchau gedruckt werden 2 
würde in anderen di 


tädten 8 
Die Regierungskommiſſaxe hätten die Nedaktio⸗ 
nen davor gewarnt, gewiſſe Abſä £ 
berichten zu veröſſent ichen. an hätte die 

Beſchlagnahmen entgegen den eee 
entgegen den Beſtimmungen der aste und 
an n Gerichts 


en n einer Entſcheidu 
m = abei“ an keinerlei 


durchgeführt. Man hätte 
9 im Staate gehalten. 


raxis von den Bes 
hörden angewandt wurde, wie — einmal 
von den Teilungsmächten in Anwendung ge⸗ 
bracht worden fei. 

Auch der Abg. . vom Nat. 
Klub ergriff gi dieſem Punkt . 
das Wort und geißelte in ſcharfen Worten das 
Vorgehen der Behörden über der Preſſe. 
Er fizilte 190 daß die Beſchlagnahme in vielen 
Fällen durch 


Es ſei ver⸗ ne 


een 
A 
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Anzeigenpreis: Im Anzeigenteil die 


N ns 


n einem 
izeſtaroſt 
„Kurjer 
Jachodni“ erklärt, daß die Verwaltungsbehörden 
durch die Beſchlagnahmen die Bekämpfung der 


en fejlgejtellt worden feien, 
Falle und zwar in Deal, hätte der 
auf Intervention der Redaktion des 


Oppoſitionsblätter bezweckten. Wenn man eine 
Stetifiif der nen aufſtellen 
würde, dann würde man feſtſtellen, daß ein großer 
Teil der Beſchlagnahmen von der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft nicht beſtätigt worden iſt. 

ährend der Rede des Abgeordneten Tramp⸗ 


n ge ee uzurufen, daß er 


nete 
tragen lie 
Der tm wurde ins Ungeheuerliche 
geſteigert, und der Saal war 1 von 
einer wild durcheinanderſchreienden Menge der 
Abgeordneten. ließlich brach der Abgeordnete 
zay ynſti ſeine Rede ab und verließ die Red- 
ribin „Daraufhin ging die R 22 
eſchloſſen aus dem Saal. Sofort ſchloß 
ich auch die Linksoppoſition an, die 
unter dem Geſang des revolutionären Liedes der 
ach Fahne aus dem Sejmſaal zog. Der Regie: 
To ock blieb allein zurück und führte die 
e n Beratungen zu Ende. Danach wurden 
0 r 81 alle noch vorliegenden Anträge der 
4405 ion ohne jede Diskuſſion abgelehnt. 
Eine neue Sitzung iſt auf den heutigen Dienstag 
anberaumt worden. 


geführt wurde, wo lediglich Tate 
Der Krieg 


Der dritte Tag der Schlacht bei Schang⸗ 
hai hat, wie bereits gemeldet, mit heftigem Ar⸗ 
tilleriefeuer bei dem Dorf Kiangwan begonnen. 
Es iſt den Japanern auch am Sonntag nicht 
gelungen, die chineſiſchen Stellungen bei Riang- 
wan zu ſtürmen. Der japaniſche Kommandeur an 
dieſer Stelle der Front hat nach verſchiedenen 
Verſuchen die Angriffe ausgeſetzt und um Ver⸗ 
ſtärkungen gebeten. 

Dieſe Verſtärkungen folen heute nach Kiang- 
wan geſchafft werden, und die Japaner hoffen, 
heute die chineſiſchen Stellungen dort überrennen 
zu können. Sie laſſen erklären, daß ihr verhält⸗ 
nismäßig langſames Vorrücken inſofern abſichtlich 
ſei, als ſie größere Vorſtöße, die die Sicherheit 
der internationalen Niederlaſſung gefährden wür⸗ 
den, vermeiden wollen. 

Geſtern ift General Chian het in 
der Nähe von Moojung eingetzofen und hat ſelbſt 
den Oberbefehl übernommen. Die Chineſen halten 
immer noch die zerſchoſſenen Wooſung⸗Forts und 
ihre Schützengrabenſte y bei Wooſung. Au 
dem linken Bügel der japanijhen Front be 
Chapei haben die Japaner überhaupt keine 
3 gemacht. Die japaniihen Trup⸗ 

en im Süden hatten Befehl abzuwarten, bis der 

urchſtoß bei Kiangwan und der Umgehungs⸗ 
marſch von Norden her gelungen ſei. 

In 5 elbſt ſind nur wenige Ge- 
ſchoſſe eingefallen. Zwei engliſche Heizer find 
durch die Sprengſtücke verletzt worden. Im übrigen 
eht das Leben der Europäer ſeinen alten Gang. 
Das Schanghaier Freiw lligenkorps iſt an der 
Grenze der Niederlaſſung von aktiven engliſchen 
und amerikaniſchen Truppen abgelöſt worden. 
Auch ift bisher kein Befehl zur Räumung Schang⸗ 
hais von Ausländern gegeben worden, wenn auch 
die meiſten Mächte, ebenſo wie England, die 
nötigen Vorbereitungen hierzu getroffen haben. 

* 


Schanghai, 23. Februar. Nach ztügigen ſchweren 
Kämpfen ijt die japaniſche Offenſive überall zum 
Stehen gekommen. Der rechte japaniſche Flügel 
befand ſich bei Kiangwan, das die Chineſen hart⸗ 
nätkig halten. An der Front bei Tſchapei haben 
die Chineſen die Offenſive ergriffen und vers 
ſuchen, die japaniſchen Linien zu durchbrechen. 

London, 23. Februar. Auf den britiſchen 
Proteſt anläßlich des Todes zweier britiſcher 
Seeleute, die in der internationalen Nieder⸗ 
laſſung von Schanghai durch eine chineſiſche Gra⸗ 
nate getötet wurden, hat die chineſiſche Regierung 
erwidert, ſie bedaure den orfall, trage aber 
keine Verantwortung dafür, da die Ja⸗ 
|paner die internationale Niederlaſſung als Baſis 
militäriſcher Operationen benutzen. 


in Oſtaſien 


Schwere Kämpfe 


Schanghai, 23, Februar. Weber Tſchapei, wo 
pe, mung) Brände wüten, liegen dichte 2 
wolken. Um 9.30 Uhr vormittags überflogen acht 
japaniſche Flugzeuge den Nana Hongjao, 16 
Kilometer weſtlich der internationalen Nieder- 
laſſung, und warfen Bomben ab. Sämtliche chine⸗ 
ſiſchen Flugzeugſchuppen gerieten in Brand. Alle 
al eee Flugzeuge wurden ver⸗ 
n e ö 

Ein halbamtlicher japaniſcher Bericht beſagt, 
daß die Chineſen während der Nacht nördlich pe 
Kiangwan eine . 7 . 
ten, worauf ſich ſchwere Kämpfe entwickelten. Die 
Japaner geben zu, da Tote und 60 Ver⸗ 
wundete verloren haben und ſich zurückziehen. 


die japanische Antwort 


Die Antwort Japans auf die füngſte 
dringende Ermahnung des Ya 
des enthält folgende fieben Punkte: 

1. Japan kann nicht verſtehen, warum die 
Note nur an Ber, gerichtet iſt. 

2. Der Völkerbund nimmt an, da pan ſich 
im Angriff befindet, während es tatſächlich nur 
Verteidigungsmaß nahmen er⸗ 


greift. 

3. Die Chineſen verlangen eine friedliche Re⸗ 
gelung, greifen aber 1 die Japaner an. 
Von die Zurücknahme ſeiner Truppen 


Japan K t 
gu fordern iſt dasſelbe, als wenn man von ihm 
ie Aufgabe ſeiner Rechte verlangen würde. 

4. Wenn Japan durch Entſendung von Trup 
nach nghai das Völkerbundsſtatut verletzt 
hat, ſo haben viele andere Mächte das 
Gleiche getan. l 

5. Unter den gegenwärtigen Umſtänden kann 
Japan nicht verſtehen, warum die Entſen⸗ 
inier N en ne n Un ETON 
neſiſchen Unabhängigkeit oder Unverletzlichkei 
betrachtet werden toll $ 

6. Völkerbund hat mit dem Neun⸗Mächte⸗ 
Abkommen nichts zu tun. 

7. Der Völkerbund macht einen grundlegenden 
Fehler, wenn er China wie ein wohlgefügtes 

taatsweſen behandelt, anſtatt es als ein Hape 
tiſches Land ohne verantwortliche Regierung 
anzuſehen. 


Rußland auf der hut 


Moskau, 23. Februar. Der ruſſiſche Kriegs⸗ 
miniſter hat zum 14. Jahrestag der Gründung 
der roten Armee eine Kundgebung erlaſſen, in 
der es u. a. heißt, daß auch weiterhin die Kriegs⸗ 
vorbereitungen gegen Rußland andauerten. 
Ganz offen würden ſchon von den Gegnern Nuß⸗ 
lands Vorbereitungen getroffen, um ruſſiſche Ge⸗ 
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Alles auf einen Blick: 


10 einer bewegten Sitzung wurde geſtern im 

Gejm über die häufigen Preſſebeſchlagnahmungen 

le Schließlich verließ die Oppoſition den 
aal. 


+ 

Die japaniſche Offenſive ift nach dreitägigen 

weren Kämpfen überall zum Stehen gekommen. 

n der en bei Tſchaper haben die Chineſen 

die Offenſive ergriffen und verſuchen die japani⸗ 
ſchen Linien zu urchbrechen. 


In der japaniſchen Antwort auf die jüngite 
Note des Völkerbundes wird u. a. geſagt, daß der 
Völkerbund einen grundlegenden Fehler mache, 
wenn er China wie ein wohlgefügtes Staats⸗ 
weſen behandle, anſtatt es als ein chaotiſches 
Land ohne verantwortliche Regierung anzuſehen. 


In der polniſchen Preſſe wird die franzöſiſche 
Regierungsneubildung mit Tardieu an der Spitze 
im allgemeinen lebhaft begrüßt. 
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Auf der Eiſenbahnſtrecke a E i hat 
ſich bei Lowicz eine Autobuskataſtrophe ereignet, 
die zwei Tote und mehrere Schwer⸗ und Leicht⸗ 
verletzte gefordert hat. 


Sie müſſen leien: 
— | 


Wieder Auszug der Oppoſttion aus dem Sejm. 
— Der Krieg in Oſtaſien. — Weitere blutige Un- 
ruhen im Dabrowaer Revier. — Der tote König. 
— Die polniſche Preſſe zu der Kabinettsneubil⸗ 
dung in Frankreich. f 


Heute Beilage „Recht und Steuern“ 


biete im Fernen Oſten zu erobern. Demgegen⸗ 
über bleibe die Friedenspolitik Rußlands auch 
weiterhin unvetändert. Gleichzeitig aber 
würde Rußland auf der Hut ſein, denn die 
internationale Lage ſei trotz der en . 
ferenz wie nie zuvor voll von ungelöſten Kon- 
flikten und Gegenſätzen. 


der chineſiſche Erfolg bei Kiangwan 


anghai, 23. Februar. Es beſtätigt ſich, 
die K ineſen gesen die nördlich von 1 
Aber 


vorrückenden ner einen Sieg erfochten haben. 
Die Chineſen überſchritten in einer flankierenden 
Bewegung den Wuſungbach und eroberten das 
Dorf Migchongtſchen nordweitlih von Kiangwan 
urück. Die Sapaner ſetzten ihre verzweifelten 
ngrifie auf Kiangwan fort, a die Chinefen 
halten das geitern wiedergewonnene Gelände. 


Juſion der Großbanken 
in Deulſchland 


Die Großbanken haben, wie die Berliner Poft 


ausführlich meldet, ihren großen Tag. Sie halten, 
wie me ae e alle lelchzellt Auf⸗ 
ſichtsratſitzungen ab. Die Darmſta ter und Natio⸗ 


nalbank wird der Dresdner Bank angegliedert, 
die ſodann ein vollkommen ſtaatliches Inſtitut 
darſtellt. Alle Banken nehmen bekanntlich eine 
| 


ktienkapitals vor, was teilweiſe mit ſtaatlicher 


[kerbun⸗Hilfe durchgeführt wird. Außerdem erhalten fic, 


mit Ausnahme der Deutſchen Bank, eine Auf⸗ 
üllung ihrer Reſerven durch Zuführung aat⸗ 
icher Mittel. Die Zuſammenlegung der Aktien 
dürfte etwa im Verhältnis 10 zu 3 und bei der 
Deutſchen Bank im Verhältnis 10 zu 4 erfolgen. 
Die Verluſte, die dieſe Transaktionen notwendig 
machen, ſind offenbar ſehr erheblich, was bei der 
Bewegung der 5 und den zahlreichen 
Zahlungsſchwierigkeiten in der geſamten Wirt⸗ 
ſchaft kein Wunder iſt. i 

A von wird mit den Projekten auch eine 
Reihe von erſonalperänderungen eintreten. Herr 
Ritſcher von der 1 ⸗Kredit⸗Geſellſchaft 
dürfte in die Leitung der Dresdner Bank ein⸗ 
treten, und von der Danatbank wird Herr Boden» 
8 und der „ Staatsjefretär 

ergmann in die Leitung der Dresdner Bank 
mit übernommen, während Jakob Goldihmidi 
in den Aufſichtsrat gewählt werden dürfte. 

Ein ſtärkerer Abbau des geſamten rſonal⸗ 
apparates der beiden vereinigten Banten fein! 
in Ausſicht genommen zu fein, wobei man aller 
dings an Abfindungen uſw. denkt, um die Folgen 
für die Betroffenen zu mildern. Natürlich werden 
auch eine Reihe von Filialen und Depoſitenkaſſen 
zuſammengelegt werden. Wo die Zentrale des 
vereinigten Inſtitutes ihren Sitz haben wird, ob 
in dem Gebäude der bisherigen Danatbank oder 
vi Hauje der Dresdner Bank, ſteht noch nicht 
e 


Eine Beurteilung des ganzen Projektes wird 
erſt möglich ſei, wenn Einzelheiten bekannt ſind. 
Einſtweilen liegen ganz genaue Angaben nicht 
vor, was auch deshalb nicht verwunderlich ijt, 
weil man die ganzen Vorſchläge erft in den letzten 
Tagen in einer außerordentlich großen Eile bei 
en einzelnen Inſtanzen durchgepeitſcht bat. 


A ung und eine Wiedererhöhung ihres‘ 


„ 


i Poſeuer Tageblatt 


„irdenu an Hoover, , Weitere blutige Unruhen 
im dabrowaer Revier 


George Waſhingtons 
(Telegramm unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) 


hat der Reichspräſident von Hindenburg 

an den Präſidenten Hoover nachſtehendes Tele⸗ 
Warſchau, 23. Februar. Gummiknüppeln vor. Plötzlich wurden, dem 
Die Streitlage im Dambrowaer Kohlenrevier Polizeibericht zufolge, aus der Menge mehrere 


gramm gerichtet: a 
„Zur eier des 200. Geburtstages Ihres großen 
iz ; Revolverſchüſſe auf die Beamten abgegeben. Die 
ijt ſortgeſetzt jeher geſpann t. und es ijt am Polizei 11 59557 gezwungen geweſen, eine Salve 


Nationalhelden geſtatte ich mir, Ihnen, Herr 
Präſident, und der ganzen amerikaniſchen Nation 
gage ene, , de, fl Feng 5er | fy bie Menge abgehen. Die Menge ob darauf 
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zugleich im Namen der Reichsregierung und des 
deutſchen Volkes die hen ichſten Glückwünſche 
5) 
n auseinander, wobei mehrere Leicht⸗ 
der Waſſe Gebrauch machen mußte. Das Ergeb: Nene mitgenommen wurden. Auf dem 
nis war, das zwei Arbeiter während der Platze blieb jedoch ein erſchoſſener Arbeiter, deſſen 
Zuſammenſtöße erſchoſſen wurden. Name noch nicht feſtgeſtellt werden konnte, und 

In dem Sosnowitzer Vorort Sielec, wo ſich ein ſchwerverletzter Arbeiter namens Bartoſik, der 
die Renardgrube befindet, durchzogen Gruppen kurze Zeit nach ſeiner Einlieferung im Kranten- 
von Streikenden die Straßen und demolierten hauſe verſtarb. Außerdem find noch zwei weitere 
zahlreiche Kaufläden, indem ſie die Fenſterſcheiben werverletzte in die Hände der Polizei gefallen. 
einſchlugen. Auch vorüberfahrende Autotaxen Der erſchoſſene Bartoſik ift, nach Mitteilungen 
wurden angehalten und zum Teil demoliert. Die der Polizei. bereits früher zu vier Jahren Ge⸗ 
Polizei mußte mit einem großen Aufgebot ein⸗fängnis wegen kommuniſtiſcher Agitation verur⸗ 
nd um die Demonſtranten zu grienen, teilt worden. 

n anderen Orten des Dabrowaer Induſtrie⸗] Nach dieſem Zuſammenſtoß rottete ſich einige 
reviers wurden auf Arbeiterverſammlungen zur Stunden ſpäter wieder die Menge auf dem 
e des ſchwarzen Streiks aufgefordert. Kampfplatz zuſammen und demolierte eine mecha⸗ 
Die Polizei mußte mehrfach eingreifen, um die niſche Baderel die der Polizei ihr Telephon zur 
Menge zu zerſtreuen. Herbeirufung von Verſtärkungen zur Verfügung 

Geſtern nachmittag gegen 4 Uhr fand in C Ar. geſtellt hatte. i Pe 
lad? eine Verſammlung von etwa 1500 Ar. In Oberſchleſren ijt die Lage gegenwärtig 
beitern unter freiem Himmel ſtatt, auf der auch offenſichtlich noch ungefährlich, obwohl auch dort 
mehrere Kommuniſten ſprachen Es erſchien ein verſchiedentlich Strei tendenzen beſtehen. Im all⸗ 
Polizeiaufgebot von 24 Mann, das die Aufgabe gemeinen K eg die Gewertichaiten vors 
hatte, dieſe Verſammlung zu zerſtreuen. Die läufig ein Eingreifen in den Streik zur Unter⸗ 
Polizei ſchwärmte aus und ging mit Kolben und |jtügung der Dabrowaer Arbeiterſchaft ab. 


Polen und Oſtpreußen 


(Von unſerem Warſchauer Ws-Rorrejpondenten) 


S Warſchau, 17. Februar. 9 Taen Körper. Seine 
2 x à = it gro i i i 
Die ausſchlaggebenden Charakterzüge. der V 25 de 
gegenwärtigen polniſchen außenpolitiſchen Prana“ deutſche Kraft vergrößert. ſondern deshalb weil 
ganda find: „Aufrechterhaltung des Sta⸗ es Polen ſchwächt“, jo heißt es in dem Vor⸗ 
tus quo von Verſailles“ und „moraliſche Ab⸗ wort des 3 Propagandawerkes. „Die 
rüſtung“. Wie weit dieje Grundpfeiler der polniſche Seite kann eine Ruhe bewahren, die 
außenpolitiſchen Theſen mit dem Streben der ſich aus der tiefen 8 ergibt, daß die 
volniſchen Yußenpolitit auf eine finngemäße Bere) Per it in Dielen rage Polene Berbündee 
wirklichung beider Forderungen übereinjtimmen,| der f eh ab 8 . 4 
ſoll hier nicht unterſucht werden. dem natiirlichen WM entgegenſteht, und 
Aber auch die polniſchen Forderungen auf Auf- daß im Ergebnis die bisherige deutſche Haß⸗ 
rechterhaltung des „Status quo“ unterliegen in politit i den die Iſolierung von allem, 
der politiſchen Praxis im Inland gewiſſen] was niſch iſt, den heutigen Lebensbedingungen 
Einſchränkungen. In einem Augenblick, wo er . und Völker zu Faß entgegenfteht, 
Außenminister Zalejti in Genf wieder einmal mit Jahrge ne beiteben Tönnies ahrhun oder 
allem Nachdruck für die Abrüſtungstheſe: erjt|“ F 
Sicherheit (für Aufrechterhaltung des Sta⸗ Das Werk will abſichtlich vermeiden, eine 
tus quo) — und dann Abrüſtung eintrat, Hetzſchrift zu ſein, und hat daher auch den 
und wenige Tage vor Ueberreichung des zweiten | Vorzug vor derartigen Schriften, daß es ernſt⸗ 
polniſchen Memorandums in Sachen der mora⸗ hafter it und ernji genommen werden muß. In 
liſchen Abrüſtung ftellte das führende Or» dem Vorwort heißt es: 8 Aufgabe der Her⸗ 
gan der zweiſtärkſten parlamentariſchen Gruppe] Tone und in kriegeriſchen Lojungen zu 
im polniſchen Sejm, die nationaldemokratiſche überſteigern oder den sun zwiſchen dem eln 
„Gazeta Warſzawſka“, feſt, daß es im ſchen und dem deutſchen Volt 
Oſten Europas preen er pe i — dieſe 
aber eine territor rage: tpreußen.] lun 
Die Tatſache, daß ee von feinem natür- 10 an; und hervorzuheben, daß das Ganze 


lichen Hinterlande, dem polniſchen Staate. durch r eine Grant eee. pr 
die Grenzen des Verſailler Vertrages getrennt koordinierten Anſichten ift, ſondern im Gegenteil 


fei, jei der Grund für den wirtſchaftlichen einen einheitl nd deutli 
dem Miniſterpräſidenten 2 glaubt mn Verfall dieſer Proving. Die mirtichaftliche | trägt.“ Pe. A Pan. aa 
2 Entwicklung Oſtpreußens hänge völlig von ſeiner i 1 d Ginhor 
C ¼ / 
/ und jogiale Gründe | des Wertes Täit I der e niian 
allem wird auch von Dligliedern der Regierungs- | entiheiden jollten, jo müßte im Sinne der na» 2. lu Brei ind hier einige Sätze aus den 

iniſterien für Marine und Luftſchiffahrt rt see har Dh ee gr arbeiter Amen, Obe Mohandiur 8 
miniſterien n E 
in ‚ein 3 — ninijterium friti ei En preußen im se Berbindung mit Polen jde Struktur Oftpreußens“ von W 

r ` „gebracht werden. So wie die Verhältniſſe gegen- | einem u Fonti 
niſterpräſident Tar dite n das Parlament auf, wärtig liegen — fo ſchließt die „Gazeta War- Eine ei hioa En in — eaen A 

ſzawſka“ —, müſſe die oſtpreußiſche Frage immer 88 Lage an einer Sestestäite befindet, fe 
ſchneller an Bedeutung zunehmen. e 110 ng gehenden natürl 
n allerletzter Zeit ift nun von ag oe Drang rieſiger Gebiete abſurde Grenzen entgegen] der polniſchen Preſſe im allgemeinen leb 
r 


or 
) rund i begrüßt. Selbſt diejenige Preje, die ſich 9 
wiſſenſchaf I r Unter bauung I 3 .. Die deutſche N und mit —— ee 5 begegne das Cc 
t rbreiteten Theſe, daß eine ihr t eingedeutihten Be des polniſch⸗franzöſiſchen Bündniſſes zeigte, . 
natürliche Entwicklung Oftpreußens nur im runs — sehen ſich von dieſer Kolonie nach der Berufung TLardieus zum Premies 
Rahmen des polnischen States vor jiġ gehen zwischen fremden Gebieten zurüd, die fi als|miniiter beruhigt. Der der Regierung NN, 
fann, unternommen worden. Im Verlage ein ver 3 Poſten erwelſt. Die Mas ſtehende „Kurjer Poranny“ nennt das neue 1 
Verbandes zum Schuhe der Wolmarken, deſſen | Í nren aber, bie bie für das Polentum ſchwer- zöſiſche Kabinett ein Kabinett der Ber 
rotektoren Fb * an und pee hi e a iiber merh lichung des Berjatller Vertrag ipi 
, ift ein umfangreiches] un er polni- i di i 
Sammelwert erſchienen, das fih . jó en Republik in nationaler Beſonderheit Im bezug Polen ſei ee rt * o ü 
Bergangenheit und Gegenwart“ betitelt. Auf] die deutſche Kolon Frei, Ditpreußens, deren rein Len 
Gebiete der polniſchen Propaganda für einen Verfall im der geſchichtlichen Entwicklung der i 
Anſchluß Se e an Polen bedeutet die Her⸗ -Menſchheit liegt. 


rkes einen ne an Dit Eine Abhandlung Antoni Plutynftis „Der 


Aus der Republik Polen 


Bevorſtehende Reiſe des Außen⸗ 
miniſters Faleſki nach Belgrad 


( Warſchau, 23. Februar. (Eig. Telegr.) 

Der polniſche Geſandie in Belgrad, Schwar z⸗ 
burg⸗ Günther, hat einem jugoſlawiſchel 
Preſſevertreter gegenüber erklärt, daß Auken 
miniſter Zaleſki die Abſicht habe, ſich in den 
nächſten Wochen nach Belgrad zu begeben. 
Der Beſuch ſoll im Laufe des Monats Mai itatt 


finden. Es handelt ſich um einen Gegenbeſuck 3 
auf den Beſuch des Miniſters Marinkowitrſch 

im Herbſt vorigen Jahres in Warſchau. 

die polniſchen Städte im Kampi 


Zuszuſprechen. George aſhington, der ſeinen 
Volksgenoſſen in Krieg und Frieden ein vorbild⸗ 
licher Führer war, gehört zu den . 
der Weltgeſchichte. Möchte dieſes Jahr des G 
dächtniſſes an George ajhington € en kraft⸗ 
volle Hand das junge 3 taatsſchiff 
in ſchwerſter Zeit ſicher durch alle Klippen hin⸗ 
durchſteuerte, zum Beginn einer Aera neuen wirt⸗ 
ſchaftlichen Aufſchwungs für das amerilkaniſche 
Volk und die ganze Welt werden.“ 

Waſhington, 23. Februar. Die Rundfunküber⸗ 
tragungen der europäiſchen Waſhington⸗Feiern 
konnten in Amerika gut empfangen werden. Nach 
Meldungen aus Waſhington war am beſten und 
eindrucksvollſten das deutſche Programa 
aus Berlin, Sämtliche Reden waren 
Wort verſtändlich. Die amerikaniſche Runde 
funkgeſellſchaft, die dieſe Darbietungen über⸗ 
nahm, u in einem er el Vortrag hinwetien 


mit den Strompreiſen 


Warſchau, 23. Februar. (Eig. Telegr.) 
Dem Beiſpiel der drei polniſchen Städte Czen⸗ 
ſtochau, Tomaſzöw und Petritau folgend, in denen 
ſchon vor einigen Tagen von den Verbrauchern 
elektriſchen Stroms ein Boytott der Elet 
trizitätswerke beſchloſſen wurde, um eine 
Herabſetzung der Strompreiſe herbeizuführen. 
47 ſich nunmehr im ganzen Lande mettere 
tädte anzuſchließen. In Wilna haben die 
Konſumenten ſich ebenfalls zuſammengeſchloſſen 
und dem Elektrizitätswerk ein Ultimatum 
geſtellt, in dem es heißt, daß ſie im Falle einer 
Nichtherabſetzung der Strompreiſe den Bont ott 
aufnehmen würden. Auch in Br5empyst iſt 
es zu einem ſolchen Zuſammenſchluß gekommen. 
Auch dort hat man dem Elektrizitätswerk mit dem 
Boykott gedroht. 


Ichneeverwehungen 
in ganz Polen 


[FR Wariman, 23. Februar. (Eig. Telegr.) 
Am Sonntag und Montag haben beſonders in 
Oſtpolen ſchwere Schneeſtürme gewütet, 
die teilweiſe den Verkehr völlig lahmlegten. Be 
ſonders iwer waren die Schneeverwehungen t 
Oſtgalizien, wo auf zahlreichen Strecken der Eiſen“ 
bahnverlehr völlig eingeſtellt werde 
mußte. Auch der Autobusverkehr konnte nur au 
wenigen Strecken aufrechterhalten werden, da auch 
die Chauſſeen völlig unbefahebar waren. Das 
gestrige Tauwetter hat einen Teil der Verkehrs“ 
wege wieder freigelegt. Jedoch beſtehen die Ver 
wehungen auf zahlreichen Eiſenbahnſtrecken un 
Chauſſeen weiter fort. 


Jurchibare Aulobuskalaſtrophe 


bei Lowicz 
cu Warſchau, 29. Februar. (Eig. Telegr.) 
Auf der Eiſenbahnitrecke Lowicz—Vednarn, die 
ein Teil der Linie Warſchau—Danzig I 
ereignete jih geitern mittag eine furchtbare 


auf den Anteil, den der frühere preußi Offi⸗ 
zier von Steuben an den Erfolgen ſhing⸗ 
tons gehabt habe. Es wurde betont, daß 
Waſhingtons Leibwache ſtets aus deutſchen 
deten bs und deutſchen Soldaten 
beſtanden habe. Auch die ſhington⸗Feiern 
aus Stockholm, Rom, London, Prag und ris 
wurden vom amerikaniſchen undfunk über⸗ 


tragen. 
In Genf nichts Neues 


Genf, 23. Februar. Die auf heute nachmittag 
414 Uhr anberaumte e, Büros der Ab⸗ 


rüſtungskonſe wird üffe zu kae“ haben, 
die für die ren Konferenzarbeiten grund: 
legende Bedeutung haben werden. Das nicht 
22 informierte „Journal des Nations“ 
ſchreibt: 

„Das Büro wird den Wert des deutſchen Vor⸗ 
ſchlages zu prüfen haben, der von ſeinen Hr- 
hebern als er erg zum Konventions⸗ 
entwurf betrachtet wird. an rechnet damit, daß 
ſich innerhalb des Büros zwei Lager bilden wer⸗ 
den, das eine, das den Konventionsentwurf des 
vorbereitenden Ausſchuſſes als Grundlage der 
künftigen Arbeiten annimmt, und das andere, 
das den Erſatz dieſes Entwurfes durch die deut⸗ 
ſchen, ruſſiſchen, türkiſchen und chineſiſchen Bor- 


ſchläge wünſcht.“ 


Goebbels ſpricht im Reichstag 

München, 23. Februar. Zum Zufammentritt 
des —— ak 0 ialiſtiſche 
Parteikorreſpondenz, die ieee wür⸗ 
den am Dienstag oder Mittwoch durch Dr. Goeb⸗ 
bels als erſtem Redner den Standpunkt des deut⸗ 
ſchen Volkes in einer umfſaſſenden Erklärung be- 
rinden, Die Mora on, insbejondere die 
SDAP., werde die Reichstag n dazu be⸗ 
nutzen, um ihre Forderung ücktritt des 
Kabinetts Brüning zum Aus zu bringen. 


das neue franzöſiſche Kabinett 


Di i naöfiihe 
u erſte reten z neuen jra 
Kegierun Tardien im Parlament von Ber 


Autobustataſtrophe, die zwei Todesopfer 
und elf zum Teil Siäwerverfepte forberte, ky 
dem Augenblid, als der D⸗Zu eihen— Sang, 
ſich einer Chau! reuzung 1 fuhr ein Au e 
bus, der zwiſchen den n Żyrardów un 2 
Lowicz verkehrt, über die Eiſenbahnſtrecke. — 
Chauffeur hatte den Zug nicht rechtzeitig beme $ 

nte den nich 


et fuhr 
der D: auf den Autobus und ſchleppte ihn 
A bete auf dem Gleiſe mit. Die Folgen 
waren furchtbar. Von dem Eiſenbahnperſo i 
und den Zugpaſſagieren wurden aus völl — 
rtrümmerten Autobus zwei Tote und elf Mie 
il ſchwerverletzte Perſonen hervorgeholt. 9 
Opfer der Kataſtrophe wurden jofort in 5 
Krankenhaus nach Lowicz gebracht. An der un 
allſtätte erſchien kurze Zeit danach eine Pi. 
riehrsminiſterium eingeſetzte Kommiſſion, “ 
die Ermittlungen eingeleitet hat. ; 


Die polnische preſſe zu der 
Kabinetisneubildung in Frankreich 


O Warſchau, 23. Februar. (Eig. Tele, 


1111 1 und ihm dadurch die größtmögliche Die franzöſiſche Regierungsneubildung wird ft 
torität ben 3 


ur n der 


ein 


eber den Termin ei gr TA chen Parla⸗ 

24 
tern berichtet wurde, da rdieu die len 
Er ee en Sail 


tige, haben die franzöſiſchen ierungsparteien 
geber beſchloſſen. a die Neuwahlen den 
= ige anal bringer Nach der Mel- 
Rechtsparteien an der eirean feithalten, ob» 


des franzöſiſchen Parlaments elehnt wird. 
Die Ar ien des e 4 


nicht auf ſentimentale, ſondern au 1 
ſtandesmäßige Erwägungen ſtütze Das ur zu 
wertvollſte an der franzöſiſchen greunata ge 


Polen. Das Blatt hofft, daß der franzölt 


inſofern zu einem Kompromiß bereit, als 3| Jortſchritt. Bisher waren die Anſprüche auf wirtſchaftliche Verfall Oſtpreußens“ icht wi i i ſtürzen wagen 
771k... . ringe besmet an che aeS PTUS TOE Beier 
i : ; i ündet wi e ns eine wirtſchaft⸗ fü freih, ſondern für ganz CY wa 
hin fordern, daß der zweite Wahlgang beſeitigt til begründet, wie beilpielsweife von Roman fime Verbindung mit dem Deu tſche n kau, für Frankreich, Weltſrieden 
werde. Gerade n den all des zweiten Dmomjti in ſeinem Werk „Die nale Poli⸗ Reich, durch die ein armes Land N bedeuten würde. 4 Intereſſe des Weltiti zu 
Wah richket ſich aber die Op on det tit und der Aufbau des polniſchen Staates“. Die d, ein 18. t * gezwungen liegt es, der Anſicht des „Kürſer Porannn, en 
franzöſiſchen Linksparteien und des Senats. Din, Kandesgemäßes Seben zu oby 


irtſchaftlichen und hiſtoriſchen B olge, daß dieſes Kabinett einen möglichſt gail 
wirtſchaftliche 5 loch egründungen führen in Abhängigteit von Staaksſubventionen. Besten Ki: wi ten In bes Maßen pol 
Gerade diefe Gebiete find es aber, die das vor⸗ nutzung der einzig groß ntwick wie in der Innenpolitik durchführe. 16 
liegende, vom Weſtmarken verein Sirenen, der kur u. Ben Auch der „Rurjer Warſzawſki“, der befo nis 
egebene Werk ſehr eingehend behandelt. In zehn möglich ... Neben Oſtpreußen wird fih, jo|ihwere Bedenken über das zufünjtige Ver m be. 
99 ik m Sie e a 1 — 5 Rh wir, immer glänzender der pol niſche Bere ta 8 5 2 nee 5 laue 
ird die Geſchichte von i ruhigt und fte eſt, daß Tardieu bereits 
ai bis in Die allerletzte Gegenwart jehr ausführ⸗ polniſchen Pommerellen entwickeln, das geogra: hig | j olitiſch 
us behandelt 2 er 8 te | phiſch inner 8 jo liegt wie Jame 
+ lich zu der Schlußfolgeru rt, preußen burg im Reiche ... Keine deut Agita⸗ 
i England N 68 Sitze erhal- | in ata Beziehung einen Teil des poimii tion und Propaganda fann unfer Dr r re 
. die tee R 1 8 12 deen ya 1 ien füt. Mit aner td Se tig iſt wi 

un £ L e Arbei⸗ mes in Europa dartelt. iner fa eut⸗ eindeutig iſt wie da t ich ⸗ 
terpartei und. % Arbeiterpartei ſchen Syſtemafit und Freude an der Saat fel zum Meer i Vase: e 
zuſammen 9 Sitze. Nach dieſem Stand der Dinge werden zahlreiche Tabellen und Jeichnungen an⸗ ) 3 ; ; 
hätten die Republikaner insgeſamt 13 Sitze ge⸗ geführt, in denen die im Rahmen des Deutſchen Dieſe wenigen Stichproben aus dem Beginn 
wonnen, während die bisherige Regierungspartei] Rei ſtändig zurückgehende demographiſche und einer neuen Aera der polniſchen Oſtpreußßſentheſe : fian md ch gon Briey 
8 Sitze verlor. Die Unabhängigen und die Bee a Entwicklung e be dargeſtellt iu Wo genügen. Sie beweiſen, daß man fih auch that. Für die raus Aus Stadt und Land und tionele, 
Landwirte verloren 2 Sitze und die Arbeiter=| wird. Daneben finden ſich in tt und Bild in Polen nicht jo ganz auf den Status quo für | tasten: Erich isensch. Für den übrigen tedg peglam, 
parteien verloren 3 Sitze. In den 7 noch aus- immer wieder Hinweiſe auf die angeblich viel ewige Zeiten einrichtet, und daß es mit der alt e eee eee, 
ſtehenden Wahltreiſen inden die Wahlen am xatürlicheren — 9 zu Polen mor aliſchen Abrüftung nich t auf allen Ge⸗ el 8 2 g ‚Po 

ſtatt. hin „Ostpreußen ift t ift. 


A 0 Sämtlich in Posen. Z iecka 
2, März über, innerhalb! bieten völlig ernit geme 8 Tokek 


Die Wahlen in Irland 


Dublin, 23. Februar. Aus dem britiſchen Frei⸗ 
ſtaat Irland liegt das Ergebnis — Parla- 
mentswahl nunmehr vor, mit Ausnahme der 
ſieben Wahlkreiſe, in denen die Wahlen wegen 
Unruhen aufgeſchoben wurden. Bis jetzt hat die 
republikaniſche Oppoſitionspartei, die eine völlige 


Gelegenheit gehabt habe, feine außenp enn 
Stabilität zu zeigen. Tardieu ſei ein Fr die 
Polens, und Polen könnte ebenſo endung 
Staaten der Kleinen Entente über dieſe W 

der Dinge in Frankreich beruhigt fein. zent 


Die henge Ausgabe hal 8 o 


a 
Verantwortlich für den politischen Teil: "2 wei. 
Jersch, Für Handel und Wirtschaft; Erich grie 
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Dofener Kalender Der mujikjrendige Arbeiter Ff A AO 


D 
bin ich froh, wenn dann ein Menſch zu mir kommt 
I i Die Geige des Nachbars verleitete ihn zum Diebſtahl und mich bittet, ich möchte ihm etwas helfen. Da 
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lacht un mein Herz, wenn es auch niemand 
Sen Dienstag, den 23. Februar X Poſen, 22. Februar. pi ieai Andreas Rybarczyk aus Poſen feft- = Een nn gfi lich, BER 2 5 75 Tag 
nenaufgang 6.55, Sonnenunte 17.19.“ Der Saiſonarbeiter Szezepan Kozlowſki aus zunehmen. . m rbeit ausfüllen kann, und ich ſchaue die 
Wee 1125 Monduntergang 7.30. Rozbitki, Kreis Birnbaum, ch bei jeinem Nach- Rybarczyt behauptete, den Pelz in angetrunke⸗ Welt wieder mit anderen Augen an.‘ 
* Cray Ci früh: Temperatur der Luft bar Albert er sine übſche Geige, P aiee 2 ee ne age Kimeta * — — 
pr i ei L f op, 3 5 x 
ait, > Celfus. Nordwinde. Barometer 751. 8 Heben 3 als Pawlak aber plötzlich Derzeiien. Er habe aber den Pelz Wolhyniſcher Dank 


1 Eeſtern: Höchſte Temperatur + 4, niedrigste eines Tages die Baracke, in der er hauſte vere zurückgelaſſen und feiner Wirtin Frau Maris] Die Nothilfe der Inneren Miſſion hat in 
Grad Celſius. i sl laſſen hatte, ſtieg K. durch das offene Fenſter in Kokocinſka beauftragt, ihn auszuliefern, falls fih P oat Bin Zen eine große Menge vor; 


die Wohnung des P. ein und entwendete die der Eigentümer melde. Frau Kokocinſta ihrere| Kleidungsſtücken aller Art für die notleidenden 
für Wettervorausſage Geige, welche er im Bett verſteckte. eits brauchte aber Geld um die Wohnungsmiete Leutchen re aie in Wochende ee 
Mittwoch den 24. Februar Vor der Strafkammer des hieſigen Land: bezahlen zu können. Sie trug den Pelz ins 


er z 3 N a ; 9 19 lönnen. Mit wieviel Freude die Spenden en 

beſom ganzen etwas kälter, zeitweise aufflärend erichts unter Vorſitz des Landrichters Konwicki] Pfandhaus, wo fie ihn für 120 Zloty verſetzte. ne ik un. 
Nders ua t Meine. — À „ge. | p istia linero: Den Pfandſchein übergab Frau Kotociijta ihrem gegengenommen werden, zeigt folgender Bericht: ) 
“lige C ie Hatte AA} ber Ungetlagie megen Diebliadl Bruder Siptmund abe ae weicher in dem | ele lamen 14 Lente, Männer und Frauen 


$ ; ; ; 10 über 45 Kilometer zu Fuß auf ſchweren 

on lleritand der Warthe am 23. Februar zu verantworten. Kellner Albert Grzel für 130 Zloty weiterver- | É g r ; 
N Meter, "Der Angeklagte gibt die Tat zu. Er will ſich kaufte, das Geld teilte er mit einer Ichweſter. weil f F | 
Holzy aber nur einen erz erlaubt h. en. Das Ge⸗] Rybarczyl hatte ſich nun wegen Diebſtahls, len. Ich mußte die halb erfrorenen Wanderer ; 
Werjorgung des Wohlfahrtsdienſtes richt glaubte aber an den Shen nicht und ver Kokocinſfa. Mozniat und Grzel wegen Hehlerei| nor einmal wärmen und ihnen zu eſſen geben 
Telephon 1185. urteilte den Angeklagten zu 3 Monaten Gejäng- zu verantworten. Nia dem fic fatt geworden und fih ern wenig ; 
Wohi i nis mit einer Bewährungsirift von zwei Jahren. Der Staatsanwalt beantragt die Beſtrafung ausgeruht hatten von dem außerordentlich ſchwe⸗ | 
hin gehen wir heute? Die Geſchichte eines Delzes un Fa FR el Gericht eee ren „ e die Verteilung. Ich hätte 1 
dien Teatr Politi: =, A u 7 ni 3 Monat ewünſcht, da e dabei geweſen wären, um zu re 
Mig: „Der Hauptmann von Köpenick“ X Poſen, 22. Februar. Rapare! megen re nd Monat Ge lichen, wie Ihre Gaben wirklich zur rechten Zeit S 
omwoch: „Scheidung“, (Premiere.) Im Monat November 1930 wurde Herrn Erich | Kokocinſka u 1 kla e rel ird auf und an Bedürftige und Elende verteilt werden. è 
nerstag:” „Scheidung“. Henſchel im RNeftaurant „Elite“ ein wertvoller Aranis Der Lange ee wird TE mache mir immer die Freude, die Sachen 
d 3 Pelz gestohlen. Alle Nachforschungen blieben Koſten der Staatekaſſe freigeſprochen. each Möglichteit ſelbſt zu verteilen und bringe | 
Niastag: „Zar Paul I“ ohne Erfolg. Schließlich iſt es der Kriminal-] Den Angeklagten Kolocinſta und Wozniat fie in die entlegenjten Winkel meiner Gemeinde: z 

tto „Zar Paul L“ polizei gelungen, auf die Spur des Spitzbuben wurde eine hrungsfriſt von drei Jahren zu⸗ in die Nähe i galiziſchen Grenze, nach der 


Mnerstag?” „Den man ins Geſicht fehlägt“, zu kommen und ihn in der Perſon des bereits erkannt. Poleſie, an die Grenze von Sowjetrußland uſw. 


rohi. Ueberall ruft die Hilfe große Freude hervor, denn 
et: oi ale aaa er VV 
woch: 7 e 4 ; n Heimſuchung. Solche brüderli räf⸗ 
Kin „Der weiße Mazur“. — Š 5 Hr e gibt pia allen im gen 125 nee 
A 05: ewuktfein, daß fern von uns reue Herzen N 
Öle: resume c 7, o e Ubersee-Ausfiüge im Sommer! E . 
9 lor) „Das Halsband der Königin“. (5, 7, Die Frauenhilfen und Jungmädchenvereine und 


die treuen Diakoniſſen haben in den letzten Wo⸗ x 
chen eifrig die Hände für Wolhynien geregt, fo 
daß wundervolle warme Sachen cee wer⸗ 
den konnten. Kleine beigepackte Sächelchen wie Be: 
ein paar Schreibhefte, ein Federkaſten ein Stid- = 
chen Seife, ab und abe auch eine ſchöne Dauer⸗ y 
wurjt machen die Gaben noch perſönlicher. Auch i 
die Kinder wollen ihren darbenden Altersgenoſ⸗ i 
fen helfen. So verzichteten die kleinen Kinder ; 
eines Kinderheims freiwillig auf die große Tüte f 
Bonbons, die ihnen eine gute Freudin zugedacht 
hatte, und beſtunden darauf, daß diefe Bonbons 
die wolhyniſchen Kinder haben müßten .. Auch 
die erſten Lebensmittel ſind bereits * en, 
beſonders ar Bohnen, Sped und Mehl. Ein 
— 2 er Geber [reißt dazu: „Die Erbſen 
ollen die vielen Bombenabwürfe wieder gut 
machen die ich im Kriege oft genug über Luck 

ngen — a werden 


nach Dänemark, Norwegen, Schottland, England, 
Estland, Lettland, Finnland und Schweden 
Preis von 21 300.— aufwärts. 
Nähere Auskünfte durch 
Linja Gdynia-Ameryka Wirszwa, u. Harszakowska 116 
Gdynia, ul. Nadbrzeżna, Lwów, ul. Na Błonie 2, Kraków, ul. Lubicz 3 


und durch Verkehrsbüro Wagons-Lits-Cook, Orbis, Frankopol und Polski 
Związek Turystyczny. 


Ohne Auslandspaß und Visum! 


tropoli 1 3 : 
1 5s: „Die Vier von der Infanterie“. 
0 Uhr.) 5 
ein En Kier Sees ee lot in 
nfilm : Kino vorübergehen eſchloſſen. 
Sonnabend" Tonfilm-Bremiere 4 
Wilen: „Ulanen, Alanen“ (5, 7, 9 Ahr.) 
a: „Das Herz der Dirne“. (5, 7, 9 Uhr.) 


Nach — — 
Wiry Aedienft der Aerzte. In dringenden Fällen 
dei 0 tätliche Hilfe in der Nacht von der „Be: 
tidh aft der Aerzte“ ul Pocztowa 30 (fr. Fried- 
f Rach e). Telephon 5555 erteilt. 
Vaardtdtenſt der Apotheken vom 20 bis 27. Ye- 
Far „Altſtad t: Apteka pod Zlotym Lwem, 
Yik Rynek 78; Apteka Sapiezynſka, Pl. Sapie⸗ 


te : Apteka Chwaliſzewſka, Chwalilzewo 76; für weibliche Jugend halfen mit, die Teilnehme⸗ 
je k pod Eſtulapem, Pl. Wolności 13. — Schildberg rinnen zu einem tieferen Verſtändnis der Bibel 
t : Apteka pod Gwiazda, ul. Kraſzewfkiego gr. Nachspiel je: Salägerei auf 


hè 


\ und der täglichen Lebensaufgaben eines epangell⸗ ausgeführt Habe“ Im ga 
ptg, i 9 Apteka przy Partu Wil⸗ dem Markte in Grabom. Vor längerer ſchen Ne ädchens zu 1 Auch Geſang, aber immer wieder die Hedenlen geäußert, daß 
pob Kor Marſz. Foha 47. — Wilda: Apteka Zeit tam es während des Marktes in Grabow Spiel und Handfertigkeit wurden eifrig gepflegt. doch die Lebensmittel in Wolhynien weit billiger 
Meen ona, Górna Wilda Nr. 61. — Stän⸗ zu einer wüſten Schlägerei zwiſchen einem de pr. (lein müßten und es darum keinen Zweck habe, 
Qomi Nachtdie aſt haben: Solatſch⸗Apotheke, wiſſen Kaſprzak und anderen Unbekannten. Ein — a die hohen Frachtkoſten zu bezahlen. Das 
usnahecka 12, die Apotheke in Luiſenhaln Uhr Poltziſt wollte die Kämpfen auseinanderbringen iſt vielleicht richtig. Aber auch billige Lebens⸗ 
r 


mittel kann man nicht kaufen, wenn man fein 
Geld hat. Deswegen würden dieſe freundlichen 
Ratgeber gut daran tun, das, was ſie etwa an 
Lebensmitteln ſpenden wollten, an Ort und Stelle 
u verkaufen und das Geld dafür auf das be- 
unte Poſtſcheckkonto des Landesverbandes für 
nnere Million, Poznan, 208390, einzuzahlen. 
kann auch den Hungernden geholfen werden. 0 
pz. 


nn dMme von Sonn“ u. Feiertagen von 2 K k Angabe des Namens. 
111 , . TONEN etwas su Hin! 
Oa 48 die Apotheke in Gurtſchin. ul Marſz. Naſprzak und andere Freunde, die Stellung gegen „Wie wichtig es ift, 155 man 1 die 
Ne, Tosi und — Apotheke der Stadttranken⸗ den Poltzitten nahmen. Sie befreiten Kaſprzak 1 ge leine Bel bel j Pe 
owa 25. änden und zogen triumphierend in n, ſolgendes kleine Beiſpiel: ne 

N ms _ Blubiſzeuf Ri, er era tur i Jährige arbeitsloſe Fabrikarbeiterin hatte Ges 
x eine Poſener Chronik darauf vier Polizisten und verlangten energiſch legenhelt sna überlaſteten Kindermutter in 
N naria 1 bein 12541 die Herausgabe des Stefan Kaſprzak. Als die eu ei U ee) an die Hand zu gehen. „Das 
Sa Nähe g 3: Ir R eim $ ` e n Poliziſten angegriffen wurden, machten fie von Gefühl, etwas nützlich zu fein, hat mir wieder ein 
. ͤ ͤ / % / 

en, wobei er einen Hüftenbr erlitt. gerroſſen u e 3 
e we e Bi om | Ch, ct, ragmen Kabel un nie Se) Eine ergebnisloſe Zwangsverſteigerung 
„Se —— he 17jährige Wanda H, Vom Gesicht V 


Marti : rige 2 Szepien 21 Monaten Gefängni 
NSt eine itr, 52, trank in ſelbſtmörderiſcher Ab⸗ ed o Ses egen tiles Urteil pt an P Kampf mit dem Gerichts vollzieher 
ten fe leſche Lyſol. Vorbeigehende Paſſanten ein elegt. Das Appellationsgericht in Poſen bes 


S i m Zu⸗ > x Jarotjhin, 22. Februar. often, der jofort die Ausgrabung der Kindes⸗ 
ide und f. olatſch in beſinnungsloſem Zu- ſtätigte aber das Urteil der erſten Inſtanz, und arotſchin, r ‚ 
aft fund benachrichtigten die ärztliche Bereit i ; r: iche anordnete. Der Knecht verſuchte nun aller- 
W die fie in der Sta H Kronkerhans rg jomit hat diefe Angelegenheit ihr Ende erreicht. Der Bäckermeiſter 3. zwei andere 


“ 


und n 
j dings ſich durch allerlei Ausflüchte aus der Ange⸗ 
Voß. Le : Tragiſches Ende eines Schülers. Ladenbeſitzer aus Gora hatten Steuer nde : : $ 
JJ 
der mord indem er die Gashähne aufdrehte hauſe in Oſtrowo der 18jährige Schüler der achten ſollte. Der eg war Be quemte er ſich dazu, die Stelle der Vergrabung 
ion Üzugerufene Arzt der Bereitſchaft erteilte Pi ahlelt Biegen en > Fee erde 9179 . hung Pre Bers anzugeben. Tatſächlich fand man hier das Skelett 
iger piege, Te 110 Deich Sn | Oarsibrsiäl, im "Serge, m Serbiebenen | re: Dt ern um eines Amtes gu, malien, pes Anaea nor, De Auto: „Dur Sera, 
. . ei “. 5 ex j äume betreten wollte, wurde? e , 
yur $ petne Jog eit, N 2 er g Ha bieles Io eg ER ing 1115 Fi er nicht a ſehr ſanft Sinausge ben. Bets ijt er als der Vater des Kindes anzuſehen. 
s Gert — tätig 1 ien am Revolver in den Nd dach. Er wurde ſofort Frau des Bäckers wuhte ger 2 loian Die Katze als Reiter 
N gA mit feiner Gattin das Fel der Gil- ee Oea S pt, mo er Fällen verführt, und fragen» jlog die Tür zu 1. Bnin, 21. Februar 
en zeit. Das paar, das in . lutenden Fingern Pry ia 
teit GE 24 2 — Kempen gehen. Trotzdem aber jollte zur define et Taen fol e 
"ten dem = auch ges E Fies Br X Kampf dem Alkohol. In der Ge⸗ Bäcker von dem gepfändeten Wagen zwei une zu. Der Sen er wurde in der fraglichen Nacht 
€ 


‚Tanzes feiern dürfen! meinde Mitorzyn hat fih ein Ausſchuß gebildet, entfernt. Kann man es unter diefen Umſtänden durch das furchtbare Geheul und Schreien ſeiner 
Nähen Vortrag über Hungerkuren wird am der es ſich zur Aufgabe geſetzt hat, den Verkauf e verdenken, daß fie tr an 5 555 amen Rage Mer N ze 
Gum Meddienstag um 8 Uhr abends im Cole- alkoholiſcher Getränke zu bekämpfen. Sämtliche ſungen keine Neigung Hatten, ein Gebot abzu⸗ rn, ging au Ge ner uw feinem 

tit gehauen von Oberſtleutnant Dr. T. Aus Mitglieder find fih einig in der Forderung, die geben? Unperrigieter inge alſo mußte der * 85 Eigenen ſah . fort 
Alten werden. pro ibition durchzuführen. Ob ſich wohl iimte Diener des ng dr das Feld räumen, nicht aber poa: Se . eee 85 
= — iche Einwohner auf dieſen Standpunkt ſtellen ohne vorher noch den nicht mehr vollſtändigen Ki Arbeit das Feuer zu loschen Pr 


541 2 armes Spiritu I n zum Schu bracht zu haben. anſtrenge 
Eilmshau nam , ̃— M. ½ /f ,. 
plo „Bier von der Infanterie“ r pre er Nacht wü unliebjames gerichtliches Nachſpiel wegen Wider- war während des Räucherns von Dauerware in 
allen Ariegeflimen die wir bis-“ Angeſchoſſen chtmädter Am ſtandes gegen die Staatsgewalt dürfte noch Brand geraten. Der Katze ift es zu verdanken 
MN. zu * gefi men, die wir in Polen bise| 14 d Mis. wurde der Nachtwächter Kaſimir olgen. daß nicht das ganze Gebäude ein Raub der Flam⸗ 
dopolis ee ee als Stantowiar aus Patojlaw u. Walentin Mac men geworden ii 
Blen, ca die Bilder anlangt, das Uitribut des | LDiS angejdoNen, als er einem na ul nad: Die Rache des entlaſſenen Unechtes 
N Beten nsrüßitigten Remarque überragt er des Mlactewſar Diebe befänden . nätſelhaft indeslei ò Derjuchter Raubüberfall 
dd inen Obwohl er viel älter ift. Vor allem hauptet, daß er nur Schrade abgegeben habe, elhafter Kindesleichenſun J. Znin, 21. Februar. 
ee — biektt plin der Annahme, daß es ein Dieb jei. Bei dem] Dobrzyca, 22, ebruar. In dem benachbarten Am vergangenen Sonnabend uhren 2 Geſellen - 
r ‚abjettin tion verletzten Nachtwächter liegt Lebensgefahr nicht Wilſcha. Kreis Jarotſchin, tam am vergangenen des Fleiſchermeiſters Swedrzynſti aus Rogowo, u 
Weltanihauung in Dielen Film mit vor. Sreitag, der Kredit ber Befiherin E. qu bem foie iemli viel Bargeld bei fi atten, in Nid f 
gemixt wurde T n 7 — Spie da. Pinne emeindevorſteher und erklärte eine Anzeige 3 Modliſzewko, um Ware einzukaufen. Als er 
U aren, „Da auch Männer, die da⸗ n machen zu müſſen. Er habe, jo ſagte er aus, vor 1 ie beiden im Walde befanden, prang plötz⸗ 125 


l irklichkeitenz ER io an:| X Bibelfurfus für junge Mädchen. etwa drei Jahren die Leiche eines neugeborenen eine Mannesperſon aus dem Dickicht und k 
Fim Ariegs — 9 —— Parf dieſer deutsche Daß in evangeliſchen Gemeinden unter . Kindes auf dem Acker ſeiner Arbeitgeberin ver» gebot anzuhalten. In ihrer Angſt hieben die i 
ine geleidt den betreflenben Stellen, die für gend ein ſtartes Bedürfnis nach den Kräften graben. Das Kind jei von feiner Herrin geboren Fleiſchergeſellen auf das Pferd ein. Der Räuber 

int nito ral iſche A brüjtung“ einzutreten rechten Gemeinſchaftslebens vorh inden ift, zeigte und von dieſer gleich nach der Geburt etötet lief hinter dem Wagen her und drohte: „Wartet 1 
alen 9 befinden, aufs angelegentlichſte emp- der Bibelfurjus für junge Mädchen vom 4. Ja⸗ worden. Damals fei ihm von der Beſitzerin ein Ihr! Das nächſte Y kal werdet Ihr mir nicht eu l 
abend u Freilich ift dieſer ilm weder unter- nuar bis 2. Februar, der im Pfarrhauſe in Heu: Schweigegeld von 200 fer 2 verſprochen worden. reg Wahrſcheinlich hat der Bandit in 725 £ 
| amüſant. Er zeigt uns die Schrecken ſtadt ſtattſand 21 Junge Mädchen aus den Kir⸗ Als man ihm nun dieſer Tage kündigte und er fahrung gebracht, daß die beiden mit Geld den t 


lolli Krieges Ba n x 1 7717 î nheit der 
e eg des ohne ſchönfärbende Vri Do chengemeinden Neuſtadl, Miloſtowo und Orzy⸗ auf jeiner Forderung beſtand. wurde er abge: Wald paſſieren werden. Der Bejonne e 
djep, es „chenden ſchaden. Ti Dielen reg Homo haben daran teilgenommen. Ein Zins» wieſen Deshalb erſlatte er nun Anzeige Der Geſellen und der Schnelligkeit des ge u 
> RG von ihm erſchüttern zu laien. X borfer Diakon und eine Setretärin des Verbandes | Gemeindevorjteher benachrichtigte den Polizei⸗ zu verdanten, daß der Naubüberfa glückte. 


EEE > t i 3 F e ]¶ . . Üͤvkel ümuUꝛTT⏑‚ ,, ‚ -.. f. ÜJ1!I (A ——Ü ZU zn — ‚ ! —˙] u 


ER — 24. Februar 1932 
DELL UT ET HUT ACSA TN ii l A f 


. 
Pofener í; fir. 44 
Tageblatt € um Ener e 
i aai 
Beleidigungen nicht ſtrafbar, wenn fie als Ers | Tätigfeit des Beleidigten eine Gefährdun i⸗ Fü zu fü t unde 
e id „ * es g ſei⸗J Tücher zu führen, und zwar aus dem Er 
Rechisipiegel 1 zum ame Der * Intereſſen ner berechtigten Intereſſen droht. Es genügt, weil dieje Steuerzahler Plötlich aufhören könne, 
———ĩr — a gege en werden. Zwischen dem berechtigten daß der Beleidiger der Anſicht it, er müſſe jeine| Bücher zu führen und die Differenz des Wer 
Aus den Entſcheidungen des 3n 8 i Du en a en pereas 3 Derteibigen, doch muß das der Beſtände der Beſteuerung jiena kann. 
ge n g ie j e i 2 2 2 z 
Oberſten Gerichts in Zivilfachen klärung dann abgegeben wird, wenn dem Berech⸗ und geeignet zur och der ra ein (En DT ya ri 


r ö : 3 und eja 
Die Anerkennung und Erfüllung einer Schuld tigten durch irgendeine Tätigkeit oder drohende |jheidung vom 10. 3. 1931 I. 1.8. 87/31.) gleuer un au 
Aundſch 


kann nicht deshalb angefochten werden, weil fie 
ee d d e ee ee Inventur und Einkommenſteuerveranlagung Steuerkalender 


unter dem Einfluß der Drohung, die ndels⸗ 
Die Bürgſchaft unterliegt wie jede andere Å ar 
Willenserklärung der een Ein > 133 B., Auf die Inventur, einer der wichtigſten Unter: gebiet geltenden Beſtimmungen über die Inven⸗ für März 
G. B.: Bei der Auslegung einer Willenserklä⸗ e tlic ee jeden kaufmänniſchen und | turaufitellung von Aktiengeſellſchaften folgende | Mürz: Zahlungstermin für die erite Quo, 
zung it der wirkliche Wille zu erf n und dwirtſchaftlichen Betriebes, richten die Steuer: ſehr beachtli e Kolgerun, gezogen und den Grund⸗ talsrat ia $ Eint teuet FL 
nicht an dem buchſtäblichen Sinne des Ausdrucks behörden bei der Einkommenſteuerveranlagung ſatz aufgeſtellt daß die Pen des § 261 Dienſtbe zu e m 
zu halte, Demgegenüber aljo ift eine Bürg⸗ ihre beſonderes Augenmerk, jo daß wir es für H. G B nur die Höchſtgrenze für die Schätzung Dienjibezügen A Angeftellte, bie. vor mehr 
Ba, bei der weder die Grundlage noch die Hö angebracht A Anbetracht der bevorſtehen⸗ der Beſtände angeben (Geibktolten oder Markt⸗ Aula Wee n een laui aralik 
der eee des Hauptſchuldners angegeben den Abgabe der Einkommenſteuererklärungen den preis), daß aber die Aktiengeſellſchaften das Recht pe Sbhe der N 2 e Arbeitgeber 
n wirkſam, wenn man bei der Auslegung Inhalt eines Rundſchreibens des S haben, die Beſtände auch niedriger als die Selbſt⸗ bezogenen Gehälter auf 1 Formular bel 
der gebrauchten Worte die Verpflichtung näher vom 24. Februar 1931 an dieſer Stelle wiederzu⸗ loſten oder Marktpreiſe einzuſchätzen und auf dieſe Hi Starbowmy einzureichen r Í 
1051 961 „ tam, (Entidelbung vom 19.6. | geben. Sn Bielem Sunpicreiben merben, den | Weife fogenannte fille en Bilden Tõnnen. | 2 ee eee % 
1931 95/31. eranlagungsbehörden der infommenfteuer Dieſer Grundſatz ſchließt jedoch nach Anſicht des 7. März: Austen stermin der intom 
Woa Tat fahe, Dab Ehegatten zuſammenwahnen, | Richtlinien über die Anwendung der für die In⸗ Finanzminiſteriums nicht die Möglichkeit aus, ſteuer von Dienſtbezügen für die å bruargeinen 
a a 18 dafür, daß dem at ai »enturaujitellung geltenden geſetzlichen Vorſchrif⸗ daß die Steuerbehörden bei der Prüfung dei ter. Die Einkommienſteuer von Dienjtbein 
ie PA a 325 ar wurde, vor allem ten gegeben, deren Kenntnis auch für jeden Bilanz den Wert der Beſtände korrigieren und muß innerhalb von 7 Tagen nach Wusan ehel 
7 12 t mo -i tlangung einer Woh⸗ Steuerzahler von beſonderer Wichtigkeit ift. Die dieſelben auf Grund der Selbſttoſten bzw. des des Gehaltes oder Sohnes durch den Arberg pe 
SE as meiften Fällen mit Schwie- Porſchriften des Rundſchreibens gelten nur für Markipreiſes einihägen können. Dieſe Berehtis bei der Kale des zultändigen Steueramte um 
ig z N n war. ntſcheidung vom Steuerzahler, die eine ordnungsmäßige kaufmän⸗ gung wird aus Art. 6 des Einkommenſteuergeſetzes zahlt werben. Rae meae Cintos 
RY Gn i 2 & nische oder landwirtſchaftliche Buchführung führen. Dergeleitet, der von dem tatjäglim erzielten Ein, | teter von Dienitgehältern ift der Kriſenzu 
aae „Ginreihung eines Antrags um nue. Im Gintommeniteuergejeh find keine Borihrifs don men |prit und die Steuerbehörden gemäß zu gez hen 15 
alen Gaben e Gene 2240 ten über die Schätzung der Veſtände an Waren, Art. 21 berechtigt, die Vermögensbilanzen für , 10. März: G der Verſicher ne 
bildet dein Hindernis Me eine Paret, eime MI Rohſtoffen, Halbfabrikaten uſw. für die Inven⸗ Steuerzwecke zu berichtigen. Die Möglichkeit der Pee r Geijtesarbeiter an den Zaklad unt 
wegen bidet Verbindllchbeit aniio ine 1 tur e en. Die Uustihrungsverordnung zum Beanſtandung des Bilanzwertes der Waren, pieczen Pracomnitöm Um owg w 200 2007 
die Unftrengung der Klage wird das nichftrel, Eintommenſtenergeſeß beftimmt in $ 3 Abl. 2. |beftände auf dem Gebiete des ehemaligen preußt- ul, Dabrowſtiego 12 — P. R. O. Nr rmal 
tige — * „ daß für die Schätzung der Vermögensteile bei der ſchen Teilgebietes hat das Oberſte Verwaltungs Wogen A muß der „Alfabetyczun 2 
* A ee Inventuraufſtellung mah ebend find: Das Han» geri t im Urteil vom 13. Mai 1929 I. rej. 3575 Wykaz een) auf Formular Nr, 2 10 des 
Er Zuständigkeit der entog delsgeſetzbuch, kaufmänniſche Bräuche in den Grens |in n „Blawat Polfti S. A. Poznan aner: etwaigen ränderungen der Haller 172 paß 
„C 5 era At. Len, die im Handelsgeſetzbuch aufgeſtellt find, und kannt. In dieſem Urteil heißt es: „Hinſichtlich der Ange on der Höhe der Gehälter 56 B el 
iheidung vom 26. 6. 1951) . auch das eigene Ermeſſen des ber Jan mit Brage ob der in der Bilanz bzw in dem be, Formular Nr. 3 eta mion emule 
6. 1931. der Bedingung, daß die Regeln der Buchführung ftätigten Nechnungsabſchluß nachgewieſene Wert Neuanſtellung von Geiltesarbeitern BOT, 
Aus Entſcheidungen in Straſſachen — eg Pole . er se 0 une . Wert gemäß 88 40 und e gi A nowopray y 
K f uch gibt es in Polen noch nicht, fo daß für es H. „Art. 6 des Einkommenſteuer⸗ en 
e iA seal. tar ARE Mi Die ie Inventuraufſtellung die Worihriften des geſetzes und § 43 der er ga a 14, März: TE 57 lungstermin der Pic 
um ats K 3 Sen des Eze Handelsrechtes der einzelnen Teilgebiete in An, zum Einkommenſteuergeſetz angibt, jo unterliegt | Heuer (podatek lokali) für das t Duarte pret" 
F has: m a poe ert ea Fine 8 kommen, bzw. ſofern das Handelsrecht 25 als Frage ase hay Natur der Beure enter Ausnutzung der 14tägigen 
dung eine Amtstä Bit ift: als Amtstät der Teilgebiete dieje Frage nicht ausdrücklich res teilung und Zuſtändigkeit der Veranlagungs⸗ Karenzzeit. 
ind ale feine Handlängen aßgulehen, Die 5 — gelt, gelten die kaufmänniſchen Bräuche. behörde, natürlich unter Einhaltung der pro 14. März: Letzter Zahlungstermin = zu 
— 2 — are 52 ki der z Für das ehemalige preußiſche Teilgebiet bes jgduralen Borihriften der Art. 58 und 63 des bäudeſteuer (podatek od nieruchomose!) ik 
hang hrung fimmt das deutſche Handelsgeſetzbuch vom Jahre Einkommenſteuergeſetzes. Wenn die Steuerbehörde Ausnutzung der 14tägigen zinsfreien Karen er 
den Exelutor 1897 über die Schä ng, der Warenbeſtände für den angegebenen Wert nicht für entſprechend ans | 15. März: Zahlungstermin der Umſa kaet 
8 im die Inventur, daß alle Vermögensobjekte bei der ſieht und die entſprechende Farb A ändert, für den Monat Februar durch Handelsun ner 
—— mi Aufſtellung der Inventur und Bilanz mit dem muß die Partei das Recht haben im nächſtfolgen⸗ men 1 und 2. Kategorie und gewerbliche y 
der Tütigteit des ee tors nicht den Charakter | Werte einzulegen find, den dieſelben bei der Auf den Jahre dieje erhöhte Position in Abzug zu nehmen 1. bis?. Kategorie, jofern dieje Unt!“ 
es wird nur dieſet dritten | telung der Bilanz haben ($ 40 9. G. B.). Für bringen.“ i men ordnungsmäßige Handelsbücher führen. y 
das Recht gegeben, ein im Geſetz te Aktiengeſellſchaften wird außerdem beſtimmt, daß Die Steuerbehörden leiten aus dieſem Urteil 20, März: Zahlungstermin der Beiträge 
i 


Perſon y 
Verfahren zur Befreiung der Waren, die einen Börjen: oder Marktpreis haben, das Recht her, gemäß Art. 6 des Einkommens die Arbeitsloſenverſicherung der chen 
in Sache einzuleiten. Die Länge des Exe⸗ ee zu dem höchſten Börſen⸗ oder Markt azlich auf d den Wert der Warenbeſtände grund- beiter; die Ne Pre big 5 a 
tutors, Nückſicht darauf, ob der angemel werte eingeſetzt werden können, den die Waren ſätzlich auf den 8 bzw. Marktpreis, |jung auf das Poſtſchedtonto des Zarzad 60 5 
Rechtsanſpruch eines Dritten begründet ift oder während der Aufitellung der Bilanz haben; wenn ſofern der Marktpreis niedriger als der Selbſt⸗ nego Funduſzu Bezrobocia w Warſzawie P. go 
ni 2 immer rechtmäzig im Sinne des ledoch der Börſen⸗ oder Marktpreis die Erwerbs« koſtenpreis iſt, zu erhöhen. Nr. 9600, gleichzeitig muß eine enlſprechende un, 
EN des Stra gelegbudes ble wenn nur der oder Produktionskoſten überjteigt, müſſen die Wa. Die in einem Jahre erfolgte Erhöhung des We e an den Zarzad Obwod der 
ekutor für fie ift wenn er dieſe ren zu den Erwerbs» oder Produktionskoſten ein Wertes der Beſtände muß im nächstfolgenden duſzu Bezrobocia w Poznaniu, ul. 


auf Grund amtlicher Anordnung vor geſetzt werden. Außer den Beſtimmungen des Jahre in Abzug gebracht werden; die Ver⸗ nieckiego, erfolgen. 
nimmt und hierbei die & r vorgeſchriebenen Handelsgeſetzbuches find gegebenenfalls 8 fol. anlagungsbehörden müſſen daher nicht nur dar-| 29. März: Letzter lungstermin der 18% 
ormal t. (E ng vom 14. 4. gende für ganz Polen geltende Beſtimmungen au achten, daß die Beſtände nicht zu niedrig ges ſteuer für Handelsunternehmen 1. und 27 * 
ten: t werden, ſondern auch darauf, daß der gorie und gewerbliche Unternehmen l 


Zum Hausfriedensbruch. Unter dem Begriff 1. Das Genoſſenſchaftsgeſetz vom 29. 10. 1920 Steuerzahler nicht die Beſtände zu chätzt um 5 Kategorie unter Ausnutzung 
des eee Eindringens“ im Sinne des beſtimmt (§ 54), daß der Wert der einzelnen Bere den veriteuerbaren Gewinn im fo genten ahre |sinsfreien Razenzgeit, ` 4 
$i Strafgsjeh wird nicht nur ein mögensteile nicht höher angegeben werden darf, zu verringern Es kann beiſpielsweiſe vorkom⸗ iedenes: Ferner find alle Nückſtände u 
iderſtandleiſten gegenüber dem als die Erwerbs⸗ bzw. Wrodufkionstoften bes | men ah eine rron in einem beſtimmten Jahre geſtundet oder auf Raten verteilt wurden % 
æi u ul > genügt der Umſtand, | tragen. i die Beftände fehr hoch einſchätzt, um einen Verluſt gelen Fälligteitstermine im März liegen, Mint 
5 z. N s Hoftor eines be ig Gehöftes 2. Die Verordnung des Staatspräſidenten über zu decken, erzielt in dieſem Jahre trotzdem kein alle Steuern, für die der Steuerpftiti,s i 
offen ſtand wenn nur aus anderen Momenten j das Aktienrecht vom 22. 3. 1928 beſtimmt, daß uerbares Einkommen bzw. weiſt ein mini«|heiondere Aufforderung erhalten hat, zah 


das abſichtliche Zuwider handeln den Willen] No nbeftänd D tte, die | males Einkom 7 gende „D 
des Berechtigten auch — ein phuhiches Hinder | Um pral en — ſellſcaft ſind in sr; Bilang für diefe Perſen taa dus alt ge das Jur Einführung der Eletteisitätst 


8 ; i ; der verſteuerbare Einkommen fe j fein würd : 7 wi 
Nicht richtig iſt die Auffaſſung, als ob zu einem Serie — Re tar Marit fals am Wird das verfteuerbare í 8 hohe m Ddiengit Ujtam“ Nr. 9 vom 11. Je 


i N indri oſte reis am F 1 S y 

Ammo ar ia nn sin 125 S. g. d. | Tage der Aachen der Bilanz ift, mifen dies Einſchäzung der Beitände am ee E ang e ee 
Ueberwindung eines ſchen Widerstandes ge- K zum Marktpreis eingelegt werden. Die | Amen minimalen Betrag herabgeſetzt und das nung bestimmt Bap die antfiihe Elektrizſag, 
Hört Als gen 4 Die nie eſtimmungen dieſer Verordnung find am 1. 1. verſteuerbare Einkommen weſentlich verringert. Heu“ in Form eines 10 prozent ML, 


2 2 Fi fi 2 2 t 
oder Ueberwindung eines ſeeliſchen Widerftandes| 1929 in Kraft getreten und gelten vorläufig nur] Das Finanzminiſtertum reift die Steuerämter zur Lichtrechnung durch die Perlkate e, w 


ir die nach dem 1. 1. 1929 neu gegründeten an, darauf zu achten, daß Steuerzahler, die vor: |?,; BE : Wenn ys 
durch W é agg A auf * Zu⸗ ene ba ien und für die f ne über bes ı Ihtiftsmäßige Hand ei triſchen eee erhoben wird. fi 


0 
wider ha tet find A Iben Grundfäke ber d Lieferant des elektriſchen Stroms die 550 
mutmaßlichen Willen des Berech £ haften, ſofern fie ihre Statuten nd, älllährlich dieſelben Grundſätze bei der zitätsſteuer nicht oder nicht in voller HB 10 
neuen Aktientecht a ben (Art. 170).] Schätzung der Beſtände beachten; es fol grund⸗ i ; Ri etagi 
xog Veel eh * — los it 4. Aus der obigen Auen er hir * — elten⸗ſätzli eine Shähung der Warenbeitände nicht F 


À H : und zwangsweiſe beim Verkäufer des e m 
die tu d Verbrei den Beſtimmungen über die Inventuraufftellung beanſtandet werden auch wenn fe etwas niedriger Die Steuer wird vo w | 
ne ſich aber der Ther nice un: |ift erfihtli, daß der Wert der Setände in den |ift als De Seißttolten Sue VA de e ee 1 * 
auf die Behauptung oder Verbreitung dieſer wah⸗ ahresabſchlüſſen, die die Grundlage für die gegen fol der Wert der Beſtände bei denjenigen Ha a Regulierung r Li aA 
ren dane beſchränkt, ſondern ne Bes Steuerberechnung bilden, grundſätzli den Steuerzahlern, die das Ser der era „zahlt. Die Efeftrizitätsfte.er muß in dert w | 
urteilung in beleibigender Form lake o be⸗ Selbſtkoſten einzufeßen find und, falls die Selbſt⸗ ſtellung tig, wechſeln, ſtets bis auf die Selbſt⸗ rechnung als beſondere | 
geht er eine Beleidie ung im Sinne der SS 185 koſten höher als der Marktpreis find, zum Markt ⸗ 5 bzw. Rd: erhöht werden. Einer den. de 

und 192 des Straf * (E vente, bejonders eingehenden Prüfung follen die Ins | fteht W einer Brit von 90 T w | 
vom 31. 3. 1981 II. . 158/31.) Die R rechung des Oberſten Verwal venturaufitellungen derjenigen Steuerzahler t der ſchwerde beim Finanzamt ‚er 
Im Sinne des § 193 des Strafgefetzbuches find |gerihtes hat aus den für das preußiſche Teil» unterzogen werden, die nicht verpflichtet jind, eine falſche Berechnung der Ele zitätsſte 


2 1 
Kohlen fortbringen wollten, [fi gemeinſam mit anderen Vereinen an K i 
ur des flieder de KRujamiti“, Gorzelſti, blieben am Tatort zur f $ abſichtigten Goethefeier zu beteiligen. 10% 


* i bruar te n č 3 7 
1 n ee are al Ein r es den Schriftleiter des Kulawiſchen Boten] z, Den Boden aufgeräumt. In der) e. Der Verein deutſcher Kat udi 


Maertin eine Klage ange ines 3 
Baitauto fuhr mit einem Miltär-Wotorrad mit |firtitele in wel Pac ae 8 u A ien Sei e Nacht zum Sonntag ſtiegen unbekannte Diebe veranſtaltete am Sonntag im Saale 25 alten ae 


war, 0 
Beiwagen an einer 3 mmen Tremeſſener Bürger an die Staatsanwaltiha FE Be ri ar des Hotel Dworcowy in gartens einen Lichtbilderabend. Im © 


zuſa fr 2 A [73 im ô 

wobei der Motorradfahrer fo ver wu - 3 t und ſtahlen ſämtliche zum Trocknen wurde, Im Fluge durch Nordamerika“, ach i 
er ärztliche Hilfe i Aale ch 9 N r + ie aufgehängte Wasch Der Schaden wird von dem Teil „Hans Huckebein“ von Wilhelm Ander | 
Das Wotorrod wurde jtarf beje ädigt Die Schuld |niecti, der verdächtigt jet, in einer vor dem Tres — 3 Herrn Hotelbefiger M. Grzestowiat, geben. Am Nachmittag wurde für die 
juführen, da Re niht vor 11 5 rer zurück. meſſener Gericht ttgefundenen Verhandlung er 1000 Zloty geſchätzt. Märchen in Lichtbildern vorgetragen. 
een da fie nicht vorſchriftsm gefahren unter Eid eine unwahre Ausſage gemacht zu | Schoffen Neutomiichel i 
nd, ben, * Verantwortun zu ziehen. Kommi px 71 Amel 51 2 —— —— vu t w ý 

Schwerer Unglücksfall. In den legs Kamieniecki hatte daraufhin gegen dieſe beiden Zwei hieſige Geſchäftsleute fuhren von eint, de. Einbruchsdiebſtahl. J dern l, 
ten Tagen ereignete ſich in Latalice ein ſchwerer Schriftleiter eine Klage beim hieſigen Amt ericht gen len mit einem Einſpänner von Pita nach vom 18. zum 19. d. Mtis. drangen lebe ge € 
ee dem der Landwirt Alinffiet zum angeſtrengt, worauf beide in der Verhandlung |" glich d 9 der flotten Sata 1 5 ſich hieſige Kataſteramt auf dem Neuen Mag 31. 
Opfer fiel. Bei einem h den Stall be⸗ am 24. Juni v. N Sta worden find. Gegen 5 t Borderwagen. Beide nalen ſtürzten Es wurden ein wertvollec Apparat und é 12 


Budewitz Nadel, Herr Kamienlecki, hierſelbſt gegen den ſeiler die Diebe die 


4 


kam Herr Klintſiek, als er ſich in der Nähe des dieſes Urteil wurde Berufung eingelegt und die |M NTObem Bogen auf die Chauſſee. In raſender geſtohlen. Von den Dieben fehlt jede del, 

Bullens befand, einen epileptiſchen Anfall Der de Angeklagten jeigeproßen, Damit war De aS ſcheugewordene Pierd auf Schaffen Beben Nacht verſuchte anſcheinend pei w 

Bulle überfiel nun den am Boden liegenden K. aber die Staatsanwaltſchaft nicht zufrieden und Ve t ücklicherweiſe ging das Unglück mit einigen | Diebesbande in der Neuſtädter Straße ge weh 

und bearbeitete ihn mit den Hörnern dermaßen, hatte 7 angemeldet, doch wurde nunmehr 3 en und Hautabſchürfungen ab. Das Ackerbürger Max Weber einzubrechen; wöch. 

daß er in ſchwerverletztem Zuftande nach Poſen die Kaffatton gegen die beiden Angeklagten zurück⸗ Pferd konnte, ohne großen Schaden angerichtet aber durch den vorüberfommenden Nate. ei 

ins Krankenhaus gebracht werben mußte und gezogen, jo daß beide endgültig freigeſprochen zu haben, eingefangen werden. eitört, und drei Diebe 133 das men 

kurze Zeit darauf an den Folgen ſtarb. And, Gjarniton iefen in das nahe gelegene Wäldch sl 
urch dieſen tragiſchen Tod wird die Familie 2. Kohlendiebftahl Entwendet wurden | mememe Stalltür war bereits aufgebrochen. e | 

Klinkjiet um fo ſchwerer getroffen, als vor zirka dem hieſigen Einwohner Martin Tomczat aus), © Die hieſige Ortsgruppe des Ber ; z n99 DA 

6 Wochen deſſen Bruder plötzlich aus dem Leben der ge 15 von unbekannten Dieben aus bandes für Handel und Gewerbe hielt eb. Die Miets: und Wohn u purch pi 


h 
eſchieden iſt. 5 Zentner Kohlen im 2 , pon am 19. Februar im Bahnhofshotel ihre erſte dies⸗iſt feit dem 15. d. Mts. fällig. Kalt um e, 
geſch R 9 75 wst, 155 5 . der jährige zerſammlung 2 22 Jahres- und der dieſe Steuer gegenüber dem Boria gr e, 
Znowroclam Strecke Inowroclaw.—Janifowo ein Franciſzek 9 wurden verleſen und angenommen | Hälfte erhöht worden. Dieſer 2 einen gel 
z Die beiden Redakteure endgül⸗ Panko und ein Staniſkaw Dobierafa, die von und dem Kaſſierer Entlaſtung erteilt. Bei der ae e e der jetzigen ists 9 
tig freigeſprochen. Wie noch erinnerlich vorüberfagrenden Zügen Kohlen ſtahlen. Drei Vorſtandswahl wurde der alte Vorſtand gr ſteht die Bürgerſchaft verſtä 
jein dürfte, hat der Kommiſſar der hieſigen Kreis- [weitere Diebe find enkkommen. 5 Fahrräder, mit gewehlt. Unter Verſchiedenem wurde beſchloſſen, über. 


Nr. 43 
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trukturänderungen in Polens Wirtschaft 


Allgemeine Schrumpfung der Umsätze — Niedergang der Landwirtschaft — Kon- 


entration der gesamten Grossindustrie 


— Verstärkte Stellung der Staatsbanken 


auf dem Kreditmarkt 


deen muss sich darüber klar sein, dass oitmals nicht Welthandel. Es führt mit Bewusstsein die Wendung 


èi 
ung er die die ersten Seiten der Zeitungen füllen 
Wichtige" dicke Schlagzeilen liefern, das wirklich 
Cht — Sind, sondern die kleinen von Tag zu Tag 
Resta, S Slellbaren Veränderungen, die langsame Um- 

ung von Verhältnissen, Einstellungen, 


nen 
A 
Ionnebeng macht. 
Sich Entwicklung Polens, Gerade im Jahre 1931 haben |fuhrverbote zu erlassen. 
Ferie der lauten Oeffentlichkeit wenig beachtet. 

Dag ungsvoll werden können. à 
05 Hauptkennzeichen des Wirtschaitsjahres 1931 (heiten 

ng d 


er statistischen Daten und Zifiern erkennt, 
er allgemeine Rückgang der 
wirtschaitlichen Umsätze 


W- 

* des Verkehrs. Diese Schrumpiung, die bereits |verkauisläden in eigener Regie zu führen. 

klan, Orjahr zu beobachten war, steht zwar im Ein- | Konkursziiier für 1931 mit etwa 700 hinter der vor- 
g mit der weltwirtschaitlichen Entwicklung, nicht |lährigen von 748 Falllssements zurückbleibt, erklärt 


Dat mit der natürlichen Bevölkerungsbewegung in sich durch die 
vöi 
Pr z Polens, zu der aber bekanntlich ein grosser 


1931 entsatz, von Nichtpolen gehört, betrug im Jahre und Schwierigkeiten der Industrie doch eine organi- 
zwei |satorische Festigung dieses Wirtschaftszweiges gegen- 


Jahren 30 000. Köpie, im Voriahre 525.000, vor s 

dem 468 000. Die Gesamibevölkerung erreichte laut | über, 

1931 Ergebnis der Volkszäklung vom 9, Dezember Grosswirtschaitsverbände starke Fortschritte, ohne 
lahre e Höhe von 31 927000 gegen 31 401 000 im |dass die Allgemeinheit dieser Erscheinung elne beson- 
nah 1930 und 30876000 in 1926. Trotz der ver- dere Auimerksamkeit zugewandt hätte. 

lr ten Zahl der Lebensanwärter ging der Umfang Vereinheltlichung der Industriepolitik dureh die Indu- 
hast Mit dem Leben verknüpften Wirtschaftstätigkeit strie selbst“ findet ihren Ausdruck in dem grundsätz- 


lues fnahmslos auf allen Gebieten zurück. 
Landwirtschaft. 


© aui die Preissenkung ihrer Produkte durch 


M aktionsverminderung. Die Roggenernte war um Posener Hauptorganisation der Vereinigten Industrie 

ozent niedriger als im Vorjahre, die Weizen- und Landwirischait Westpolens, in der sich die ober- 
trotz vergrösserter Anbaufläche um 1.7 Prozent. schlesische Schwerindustrie mit der Posener Zucker- 
nklich ist es, dass die Ernteerträge je Hektar für industrie und dem Krakauer Verband der verarbeiten- 


Nate 
Wee 
ng 


Weine 


utner im Berichtsjahr und für Roggen von 


Yan 
in 


. 


tz 
Ueberans hoch ist die 
Rn Verschuldung der polnischen 


Landwirtschaft. 
t ererzte 
Niy, immer 1 eg Sa = grer zi, wovon nur 2350 
lst, tize Kredite sind. 
NA 


itut Die landwirtschaftlichen Betriebe Polens sind 


zum grössten Teil Deiizitbetriebe im kapitalisti- jedoch stieg die reine Golddeckung von 36.5 auf 41.9 
VOR Sinne, Damit verbunden ist eine allgemeine Prozent. Der polnischen Regierung gelaug es, 

— er — end . 1 in 

dban treichholzanleihe von Ivar Kreuger, die französische 

Düngemittel, Anwendung neuartiger Ma- | Eisenbahnanleihe für den Ausbau der Strecke Ober- 


latenti fehlende Kaufkraft 
usw, 
finanzielle Schwäche der Landwirtschaft wirkt 


SE 
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2 Bevölkerungsmassen 
5 abak, Speisesalz, Spiritus, Streichhölzern 
ei 


412 
gegen 


Konjunkturberichte 
IN der Ronhäntebranche beginnt die Saison. 


Nomen Gerbereien haben ihre Saisonkäufe aui- 


Are um jeden Preis abzustossen versuchen, 
®derhandel herrscht 


h 
Moduzeseinzelt und nicht nmfangreich, die kleinen 
en dürften erst in zwei bis drei Wochen mit 
u n. Die Preisstimmung ist angesichts 
echt schwach, der Grosshandel sucht seine 
an den Mann zu bringen, um 


kung. Für Hartleder ist die Tendenz in- 
Elutuhr verbots fester geworden, in War- 
om und anderen Lederhandelszentren haben 
etwas angezogen. 


‚loniaiwarenhandel ist die Lage ım- 
Regier 


EN 


Che, 
kani n Zollver 


e 


auf — 


he 
der cht, er 


= Preise 


allge- da man soweit gegangen ist, selbst für unentbehrliche 
angenommenen Meinungen, über die man wenig und iu Inland nicht ausreichend erzeugte Rohstoffe, 
Dies gilt auch für die wirtschaft- z. B. der Seifenindustrie und der Lederindustrie, Ein- 


e Umgestaltungen vollzogen, die für die Zukunft leidet vor allem der Handel. der in Polen von jeher 


e man schon rein äusserlich bei der Betrach- schwach entwickelt und wenig kapitalkräftig ist. Der 


Der natürliche Bevölkerungszuwachs der Be- und aussergerichtlichen Vergleichen. 


in der mehr als die |Zentraiverbandes (Leviatan), weicher Industrie, 
Tengler T Bevölkerung Polens ihre Nahrung tindet, bau. Grosshandel und Banken, jedoch mit starkem 


ovale 13:6 Doppelzentnern im Vorjahr auf 12.7 den Industrie zusammenfand. Durch diese 
1 


9.8 dz je ha zurückgegangen sind, Zu dieser | fellos ein neuer wirtschaitspolitischer Faktor in Polen 
Wiem orten Intensität der Getreideproduktion hat vor | geschaiien, 
die stark verminderte Verwendung von Künst- gebende Bedeutung gewinnen kann. Auch in der Tex- 
rhr, Düngemitteln beigetragen. Der Gesamtwert des | tilindustrie war das Streben nach stärkerem 
uchs an künstlichen Düngemitteln einheimischer | menschluss, das auch unter einem gewissen Druck 
ausländischer Herkunit sank im Jahre 1931 auf Regierung stand, wirksam. So kam nach la 
Min. zt gegen 58.4 Mill. im Vorjahre und 90.4 Verhandlungen das 
im Jahre 1929. Für das nächste Jahr wird wahr- |einigung der 
tirgich eine weitere Verminderung der Hektar. | die Seidenkonvention für mittlere und das Naturselden- 
de Platz greifen. 


htigen Schätzungen beläuft sich die Ge- des englischen Pfundes vom Golde, leidlich überstan- 


Die jährliche Be- 562 aui 600 Mill. zt. Hingegen sank der Valuten- und 
a“ Landwirtschaft Polens mit Zinsen bezitiert | Devisenvorrat einschliessl. nichtdeckungsfählger Werte 
auf der gegenwärtigen Basis auf etwa 519.3 | yon 412 auf 213 Mill. zł. Die Gesamtdeckung von Gold 


stärksten Masse auf die Industrie aus. In Bank Polski der Kampf um die Währung 
Rünstigen Konjunkturjahren 1927 und 1928 mit erleichtert wurde. 
Agrarpreisen hatte auch das Land eine | Aut dem Kreditmarkte verstärkte sich immer mehr 
Kaufkraft entwickelt, und verschiedene indu- die Stellung der beiden Staatsbanken Bank Gospo- 
te und Verbrauchsgegenstände hatten |darstwa Krajowego und Bank Rolny, deren Einlagen- 
Dorte Eingang gelunden. Jetzt muss der Land- | bestand keine Schmälerung erfuhr, wodurch diesen 
8 — durch ſeidet naturgemäss der Instituten auch eine gewisse Ausdehnung der Kredit- 
hlesisc: tz der Industrie, Der Inlandsabsatz ober- gewährung ermöglicht wurde. Hingegen wurden 


„ Die Verwendung Die allgemeine Schrumpiung der Umsätze war auch 


dal eder Linie. Der Alkoholverbrauch war 1931 nur] Staatsbahnen 
Fh 30 gross wie 1929, 
ù wie der Inlandsmarkt stand auch der ber waren es 17200 Waggons, davon 12 200 im reinen 


die allgemeine Stimmung auf dem Roh- heutigen Gebiete der Republik Polen mit 4.5 Mill. 
— hat sich jedoch trotzdem nicht verändert, Stück angegeben. Die Kriegsverwüstungen hatten auch 

sehr grossen Nachirage ein erheblich den Schaibestand so stark in Mitleidenschaft gezogen, 
we, Angebot gegenüber stehen wird. Die Preise daes er bei Kriegsende zum allergrössten Teil ver- 
Bester im Abbröckeln begrifien. um so mehr, als nichtet war. 
W von Vorräten an vorjäbrigen Häuten ihre |iolge überschreitet die Stückzahl der Schafe in Polen 


h Stille. Die |feinwollige. 600 000 grobwollige und 600 000 gemischt- 
ee Stilo. sind|wollige Schafe. Die Schafzüchterei wird gegenwärtig 


Bargeld in die | Blelltz. 
bekommen. Besonders billig ist Weichleder | Stellen 


ossen, wie man sagt „epochemachenden“ Er-|zur Autarkie und Selbstversorgung durch, 


Die neuen hohen Schutzzölle wer- 

den zu einem weiteren Einfrieren 

der Austausch- und Produktion» 
tätigkei:t beitragen, 


Unter der allgemeinen Schrumpiung der Umsätze 


stark übersetzt ist und sich aus vielen kleinen Ein- 


zusammensetzt, während der Grosshandel 


Kleinhandel zieht es vieliach vor, direkt mit den Fa- 
brikproduzenten zu arbeiten. Die letzteren neigen im- 
mer mehr dazu, Grosshandeisläger und sogar Klein- 
Dass die 
gerichtlichen 


Nöten 


wachsende Neigung zu 


Dem Niedergang des Handels steht bei allen 
Im Jalıre 1931 machte die Konzentration der 
„Die strenge 


lichen Beschluss zur Zusammenlegung des * uer 
rg 


Vorwiegen der Industrleinteressen umfasst, mit der 


neue ein- 


heitliche Organisation der Gross wirtschaft wird zwel- 
der bei geschickter Leitung eine ausschlag- 
Zusam- 
ngwierigen 


Baumwollspinnerkartell als Ver- 
Grossindustrie in Lodz, ierner ebendort 


produzentenkartell für Kleinbetriebe zustande. 

Die Bank Polski 
hat als Hüterin der polnischen Währung die schweren 
Stösse des Jahres 1931, wie internationale Banken- 
krise, Zurückziehung von Auslandskrediten, Loslösung 


den, Der Goldmetallbestand stieg im Jahre 1931 von 


und Devisen sank dadurch von 55.2 aui 48 Prozent, 


drei 
nämlich die zwelte 


schlesien—Gdingen und die Telephonanleibe eines eng- 


lischen Trusts hereinzubekommen, wodurch für die 
bedeutend 


sämtliche Privatbanken von einem 
starken Einlagenverlust betroffen, 


Kleine Meldungen 


Schafzüchterei in Polen 
Vor dem Kriege wurde die Zahl der Schafe aui dem 


Der Meinung massgebender Kreise zu- 


beute nicht 2 Millionen. Davon sind etwa 800 000 


in der Hauptsache in den nordöstlichen be- 
trieben, und zwar in den Wolewodschaften Wilna, 
Nowogrodek, Polesien, Wolhynien und einem Teil der 
Wojewodschait Biatystok, ferner in der Gegend von 
Minsk, Masowieck, Longa und an vereinzelten 
in Pommerellen und Posen. 


Rückgang der Produktion von Super- 
phosphaten um 80%, 


NVergünste auf ihre Pläne über Bevorzugungen und] Der Rückgang der Kaufkraft der Landwirtschaft hat 
Tau deültig verzichtet hat. Ein Beweis dafür Ist 100 000 t belief gegenüber 187 000 t bzw. 304 000 t in 


die ander unter Gruppe übergehen soll, Dass der für phosphorhaltige Düngemittel hat die Voraussetzun- 
r 


der Sr sobald zum Stillstand kommen wird. Ersetzung des Verbrauchs von ausländischen Thomas- 


senwarenbranche ist es zu einem mehlen durch inländische Superphosphate. Eine be- 


ber 
Sein. einkommen der 


alustraden, Kanalisationsartikel usw. 


1 


Ätigkeie a Näreliabrikanten gekommen. das sondere Kommission, welche dieses Problem prüfen 
me" Marke St in der ucuen Saison aufnehmen wird. und ein Gutachten abgeben soll, ist vom Ministerium 
ssi ar meichnet gegenwärtig eine verhältnis- eingesetzt, worden. Die Superphosphatiabriken fordern 
> Ba ke Nachfrage nach Gusswaren, wie Bal-|von der Regierung die völlige Unterbindung der Ein- 
diuhr von ausländischem Thomasmehl, 


Blaulupinen 
25. 


—, Bullen —, Kühe —), 
Kälber 470, Schafe 39, Ziegen — Ferkel — 
Zusammen 2961. 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Märkte 


Poznan. 
Richtpreise: 


Week SE Es 3.502400 
Roggen 5 23.00—23.50 ) 
can mx kg ( 2235 3 
erste gb . „ 
n Fo 5 
fer ak „ e R 20.25— 20.75 
Roggenmehl ( 5% . 8 35.50 —36.50 
Weizenmehl (65%) ¹ U 36.50—38 50 
Weizenkleie . „% * 18.75—14,75 
Weizenkleie (grob)... . I4.75 15. T5 
Hpggenkieie. oe rc 8. ——.— > 
TECC 32.00 —33.00 
Sommerwi cke 22.00-24.00 
Peluschken „ 10 0 e l) 
Viktoria erbsen .. . . 23.00 — 26.00 
Folgererbs en . 30.00 33.00 
Blaulupi nenn 12.00 13.00 
Gelblupi nen 16.00 —17.00 
CCC NO oO 


Gesamttendenz: ruhig. 
Transakiic en zu anderen Bedingungen: Roggen 15 t, 


Weizen 15 t. Haier 105 t. 


Erstklassiger Hater wurde über Notiz gehandelt. 
Getreide, Warschau, 22. Februar. Amtlicher 


ar der Getreidebörse in Warschau, für 100 kg in 
oty, 
Roggen 24.50—-25, Gutsweizen 2727.50, 
weizen 2626.50, Einheltshaler 24—25, Sammeihaier 
22-—22.50, Gerstengrütze 21.50—22. Braugerste 23-24, 
Feld-Speiseerbsen 26--30, Viktoriaerbseu 30—34, Win- 
terraps 34--36, Rotklee 165—190, bei Reinheit bis zu 
97 Prozent 210—240, Weissklee 250--350, bei Reinheit 
bis zu 97 Prozent 350—450, Welzenluxusmehl 45—50, 
Weizenmehl 4/0 40-45, gebeuteltes Roggenmehl 41 bis 
42, gesiebtes und Roggenschrotmehl 31—32, mittlere 
Weizenkleie 15.50-16.50, Roggenkleie 13.50—14, Lein- 
kuchen 22.50—23.50, Rapskuchen 18—19, Sonnenblumen» 
kuchen 18-19, 


Puritüt Waggon Warschau: 
Sammel- 


im Grosshandel. 


Seradefla, doppelt gereinigt 27—30, 
14.50—18.80. gelbe 18—20, Peluschken 
8027.50, Wicke 24—26. Leinsamen. 99proz. 33 bis 


35. Umsätze und Angebot gering. Marktverlauf ruhig 
bei behaupteter Tendenz. 


Posener Viehmarkt 
vom 28. Februar 1932. 


Auftrieb: Rinder 780, (darunter: Ochsen 
Schweine 1672 


Notierungen für 100 kg Lebendgewicht looo 


Schlachthof Posen mit Handelsunkosten). 


Rinder: 


Ochsen: 
a) vollfleischige, ausgemästete; 
nicht angespannt ............ 
b) jüngere Mastochsen bis zu 


3 Jahren ron hart „ 54—58 
Altereee 4 3845 
mäßig genährtee 30—38 
en: 
a) vollfleischige, ausgemästete ... 54—60 
b Mastbullen ———„⸗õũẽdmæm 48—52 
c gut enährte, Altere 40—46 
enäh rte 92—36 


< & 


a) vollfleischige, ausgemästete „.. 60—66 
b Mastkühe .........,.,"„„.nn... 52—58 
98 ähr tee 30—38 
d F 24—28 
Färsen: 8 
a) vollfleischige, ausgemästete. 60—64 
80 Mastfärse n 80-58 
c) gut nährte „asonsronenr 40—44 
100 mäß genährte ..n..........Ls 32—40 
1 gut genährtes 53232 „ „„ „„ „„ „ „446 82—40 
1 en genährtes . ee nnnenters 26-—30 
a) beste.ausgemästete Kälber .... 60—68 
b Mastkälber „ ........„....+. 50—56 
An nährt . 4048 
mäßig genährte ...n....01.nnn0% 32—36 
, Schafe: 
a) vollfleischige, ausgemästete 
Lämmer und jü Hammel 50 
b) — en ältere Hammel und 
utterschafe zn... „% „„ „„ „„ „ „ „ „ 40—46 
c) gut genährte 
Ma:tschweine: 
a) vollil ige, von 120 bis 150 kg 
Leben PN ha ra 
») vollfleischige von 100 bis 120 kg 
Lebendgewicht an... nn. 78—82 
) vollfleischige von 80 bis 100 kg , 
Lebendge cht .......„.„... 74—76 
d) fleischige Schweine von mehr als 
80 nn. ....n.... 00009900“ 68-72 
e) Sauen und te Kastrate ... 66—72 
f) Bacon-Sch no 2„ „„ „ „„ „„ „„ 70—72 
Bacon - Schweine loco N ar 


* * 
Märktverlauf: sehr ruhig. ; 
Produktenbericht, Berlin, 22. Februar. 


Weizen flau, Obwohl die angekündigten Massnahmen 
chterung der Weizeneiniuhr nach der Ent- 


zur E 
viia ae Versor age in den letzten Monaten 
nicht ommen konnten, reagierte die 
Produktenbörse am Wochenbeginn darauf doch mit 
Am Weizenlieio- 
rungsmarkt erfolgten weitere Positionslösungen einer 
grossen Firma, die in den Vorwochen täglich als Käu- 
fer auigetreten war, so dass die Anfangsnotierungen 
lagen. Für prompte Ware 
zeigt sich zu imnachgiebigen Forderungen vermehrtes 
Angebot, dagegen sind die Verkäufer bei Untergeboten 
ernd zu Abschlüssen bereit, Andererseits haben 
die ihren notwendigen Bedari zunächst ge- 
deckt, zumal der Mehlabsatz keine Belebung eriahren 
Der Roggenmarkt steht weiter im Zeichen der 
Interventionen durch die staatliche Gesellschait. die 
aui Grund ihrer Bestände au Russenrogten im Liete- 
rungsgeschäft Abgaben vornahm, so dass Märzroggen 
bis 1.75 Mark schwächer eröfinete. Deutscher Roggen Sal 
zur 2 Verladung ist von der ersten Hand am 
tze weiter kaum ofieriert, Für Weizen- 


raschend 
einer allgemeinen Abschwächung, 


bis 425 Mark nledriger 


hat, 


hiesigen 
und Roggenmehle haben die Mühlen ihre Offerten vor- 
läufig kaum ormässigt, andererseits besteht aber auch 
nur geringe Aufnahmenelgung des Konsums. Das Oi- 
fertenmaterial in Hafer trat vereinzelt mehr in Er- 
schelnung, und besonders für Küstenware lauteten die 
Gebote niedriger, Gerste ruhig. Für Weizen- und 
Roggenexportscheine hörte man nominell unveränderte 
Preise, das Geschäft ist sehr schleppend geworden. 
Getreide-Termingeschäft. Berlin, d. 
22, Februar, Mit Normalgewicht 755 g vom Kahn oder 
vom Speicher Berlin. Getreide tür 1000 kg, Mehi für 


Getreide. Posen, 23. cdebruar, Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Złoty ir. Station 


Mittwoch, 24. Februar 1932 


Neue deutsche Maximalzölle 
gegen Polen? 


Dem Vernehmen nach sollen in den nächsten Tagen 
neue Zollheraufsetzungen in Deutschland zu erwarten 
sein. die sich vor allem gegen die drei Staaten 
Australien, Kanada und Polen richten werden, und 
zwar in ähnlicher Art wie bei der Einführung der 
neuen Butterzölle im Januar. Betroiien werden dürften 
von dieser neuen Erhöhung einige landwirtschaftliche 
Erzeugnisse (Eler. Gemüse, Futtermittel), sowie Holz. 
In polnischen Wirtschaitskreisen hat diese Nachricht 
grosse Erregung ausgelöst, doch hat man die scharfen 
Massnahmen der deutschen Regierung gegenüber der 
polnischen Einiuhr in erster Linie der eigenen Handels- 
politik zu verdanken, 


100 kg einschliesslich Sack irei Berlin. 
Loko-Gewicht 71.5 ke Hektoliter-Gewicht: März 256 
bis 256.50, Mai 264.50—265.50: Roggen: Loko- 
Gewicht 69 kg Hektoliter-Gewicht: März 201— 201.50, 
Mai 209.25: Hafer: März 161.25—161.75, Mai 169,50 
bis 169. 


Hamburger Ciinotierungen für Aus- 
landsgetreide, Amtliche Notierungen des Ham- 
burger Marktes (hil. je 100 kg). Welzen: Manitoba 
schw. 7.15, Februar 7.15, do. II 6.00, 6.60, Amber 
durum II Can. Februar 8.40, Rosa F& (80 kg) Februar- 
März 5.38, Barusso (81 kg) Februar-März 5.55, Bahla 
(80 kg) Februar-März 8.55. — Gerste: Donau (61—62 
kg) schw. 5.45, Februar-März 5.40, La Plata (64 bis 
65 kg) Februar-März 5.40. Russen (62---63 kg) 5.55. — 
Roggen: La Plata (74--75 kg) Februar-März 4.95, Süd- 
Russen (73 kg) 4.95. — Mais: La Plata loko schw. 
3.92%. Februar 3.92%, März 3.87%, April 3.87%, Mai 
3.82%, Donau (Galiox) schw. 3.95, Februar 3.95. — 
Haier: Unclipped Plata (46—47 kg) Februar-März 4.50, 
Clipped Plata (51—52 kg) Februar-März 4.75. — Wei- 
zenkleie: Pollard schw. 4.15, Februar 4.05, März 4.05, 
Bran schw. 4.15, Februar 4.05. März 4.05. — Lein- 
saat: La Plata (96%) Februar 7.52%, März 7.50, Rlzl- 
nus Februar-März 15 2/6. Bombay Februar-April 14. 

Kartofieln Berlin, 22, Februar. Speise- 
kartoffeln: Weisse 1.70--1.80, rote 1.02.00, Oden- 
wälder blaue 2,00--2.10, andere gelblileischige ausser 
Nieren 2.50—2.70. Fabrikkartofiein 849% Pig. pro 
Stärkeprozent. 

Eler., Berlin, 22. Februar. Deutsche Eier. 
Trinkeier (vollirische, gestempelte) Sonderklasse über 
65 g 81⁄4, Klasse A 60 f 7%, Klasse B 53 g 6/4, Kl. C 
48 g 6; aussortierte kleine und Schmutzeier 5—5% Pix. 
— Auslandseler: Dä 18er 8, 17er 7%, 15%—I6er 
6%—6%, leichtere 5 16; Holländer 60—62, g 6% bis 
78: Belgier 57—508 6%; Rumänen 54—64: Ungarn 
8 1: B 


Weizen: 


Jugoslawen 6%: Polen, kleine, mittel Schmutzeler 
Pig. — In- und ausländische Kühlhauseier: Chinesen 
und Ahnliche 414—544 Pig. Witterung: trübe. Ten- 
denz: matt. 


Posener Börse 


Posen, 23 Februar. Es notierten: 5% Konvert.- 
Anl. 39,50—39 G (39.50). 8% Obligat, d. Stadt Posen a 
den Jahren 1926 und 1927: 92 +, 8% Dollarbr. d. Pos 
Landsch. 75.235 G (75.50), 4% Konv.-Pfandbr. d. Pos. 
Landsch. 29.25 -+ (29.25), 6% Roggenbr, d. Pos. Land- 
schaft 12.50 B (12.75), Bank Polski 97G. Tendenz; 
etwas lebhafter. 

G = Nachir., B= Angebot. = Geschäft, *= ohne Ums 


Danziger Börse 


Danzig, 22. Februar. Scheck London 17.69. Dol- 
3 5.11%, Auszahlung Berlin 121%, Ztotynotes 

88. 

Im heutigen De visenverkehr war das englische Pfund 
wenig verändert; Scheck London notierte amtlich 
17.67—71, Auszahlung ebenso. Reichsmark hörte man 
mit 121—122% im Freiverkehr für Auszahlung Berlin. 
Ein Notenkurs war nicht zu hören, da die Auswirkun- 
gen der neuen Notverordnung betr. Marknoten im Aus- 
lande noch nicht zu übersehen sind. Dollarnoten 5.11 
Geld, 5.12% Brief, Kabel New York 5.13%. Der Zloty 
notierte mit 57.52—64 für Noten und 57.5062 für Aus, 
zahlung Warschau, 


Warschauer Börse 


Warschau, 22, Februar. Im Privathandel wird 
gezahlt: Dollar S.88, Goldrubel 493.50, Tscherwonetz 
0.38 Dollar. deutsche Mark 211.65. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Belgien 124.40. Bel. 
grad 15.80, Berlin 211.68. Bukarest 5.33, Helsingiors 
13.90, : Kopenhagen 169.50. Oslo 168.00, Solia 6.47, 
Stockholm 172.50, Italien 46.45, Montreal 7.74. 

Eliekten 

Es notierten: 3pror. Prämten-Bauanleihe (Serie N 
35.75—35 (38.28), Aproz. Prämien-Invest.-Anleihe 90.50 
(89.25), Sproz. Staatl. Konvert.-Anleihe 40 (40), 6proz. 
Dooltar-Anleihe 56.80 (56.75), 7proz, Stabilisierungs- 
Anleihe 55.25 8 

Bank Polski 97 (98), Lilpop 15 (15). Tendenz: be- 
bauptet, 


Amsterdam == == == == 


Brüssel um = 

London == =- == - 30.93 
New York (Scheck) 8.95 
Per 35.24 
Prag om m — m mMm 26.46 
Room 46.78 
Daasig m mu 174.28 
Stockholm — 


Berliner Börse 
Amtliche Devisenkurse 


Dakar u mm 22282 


3 4.209 | 4.217 
ie 22222 is 
— . m aM 
n 56.94 | 57.06 
Da: —— 2—— —— cs 82.02 25 
Helsingfors — 2 — 6.583 
W E e a = 2.88 | 22.00 
oin en 7.463 | 247 
Kaunas (Kowno) = = ~= ~s 41.98 | 42.05 
22 793? | 80.03 
Lissabon m =» «= =n mn m 1349 | 13,21 
78.82 | 78.38 
Parie =. 22 16.58 | 16.62 
Pre 12.465 | 12.485 
Schweiss 82,12 | 82.28 
F 3.057 | 3.083 
ane un aw and ind Ans 3287 | 32.93 
Stockho! nn 80.97 81.13 
2222 43.95 | 50.05 
Tellin en u mn. => 111.39 | 111.61 
nn 80.92 | 81.08 


Ostdevisen. Berlin, 22. Februar. Auszahlung 
Posen 47.15-17.35 (100 Rm. = 211.19--212.09). Aus- 
zahlung Warschau 47.15--47.35, Auszahlung Kattowit: 
47.15-17.35: grosse polnische Noten 46.95—17.35. 


Sämtliche Börsen- und Marktuotlerungen siod ohne 
Gewähr. 


Die glückliche Geburt eines 
gesunden Jungen 


zeigen froh und dankbar an 


Gutti von Rosenstiel 
geb. von Conrad 


Helmuth von Rosenstiel 
Lipie bei Gniewkowo, den 20. Februar 1932. 


Bilde Grams 


Robert Lippert 
Derlobte 


Gebruar 1932. 


Qaulino 


Am Montag, 


Kaszero 


dem 22. Februar 


rief der Herr nach längerem Ceiden 
unſern lieben Vater, Schwiegervater 
und Großvater, den 


Landwirt 


Hermann Slroech 


im 74. Lebensjahre von der Zeit 


in die Ewigkeit Familie Stroech 
Lagiewniki, yoczta Pobiedziska. 


en 28. Februar 1952. 


Die wa — am Freitag, 
dem 26. Februar 5 Uhr nachm. ſtatt. 


Ernst Erich Noth; 


Möbl. Zimmer 


Möbl. Zimmer 
zu vermieten. 
Skarbowa 15, Wohnung 9. 


Działyńskich 2 
Wohnung 7 
Zimmer frei! 


Frontzimmer 

wob, möbliert, beſonderer 

ingang, Kuchenbenutzung, 
billig abzugeben. Szama⸗ 
rzewſkiego 32, Wohn. 10. 
— — ͤ —Üé— 


Zimmer 
für 2 Perſonen m. Küchen⸗ 
benutzung frei. 
Staszıca 25, Wohnung 3 


In- a. Verkäufe 


300 Stück 
Getreideſäcke 
(fejte. w b 
S T u f pe 
Thorenz, Pogorzela. 


j—ꝛðꝝx2—6ä ꝙ— aaa 
Panos u. Möbel 
werden wie neu, wenn ſie 
ein tüchtiger Fachmann be⸗ 
arbeitet. Umtärben von 
Pianos und Möbeln ſowie W 
Moderniſierung derſelben. 
Praxis in Berlin, Paris. 
Niedrige Preiſe. Offert. u. 
2646 a. d. Geſchſt. d. Zig. 


Ohne Operation bin ich von über 


100 Gallensteinen erlöst worden. 
u. zwar in 2 Tagen schmerzios durch Stuhl, dabe: 


Jelbsucht, Leber- u. Magenleiden verloren. 
Gallensteinkranken pp. will ich aus Mitleid 
die Wunderkur briefl. auch mündi. kostenl. mitteilen. 


Frau Kl. Kamiäska, Poznań, ul. Jasna 6/7. 


Ein Roman Junger Hencthen 


Die Hletskaserne 


„Ein Problem, das alle angeht, die 
sich mit dem Problem der großen 
Städte und der heranwachsen- 
den Generation beschäftigen.“ 


Socie ts- Verlag, Frankfurt ax. 


Auslieferung f. Polen b. d. Kosmos Sp. z o. o. 
Groß- Sortiment, Poznan. 


In. RM. 4.80 


Aderichriſtswort (fett) —— — 2 20 Groſchen 
jed: 3 weitere Wort —— — 2 12 
Stellengeſuche pro Wort- 10 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 80 


Weiße Woche 
1.90 Zloty 
Rn. a 


laten verz. 
von 8.75, Unterlaken v. 2.75, 
gg fertig bon 

48 Gr, Waffelhandtücher 
von 55 Gr., Damaſthand⸗ 


tücher von 85 Gr., Frotte · 
handtücher von — — 


Auf Wunf 
aa Berclungen i 
eſter 
— 


Spezia Fin ät: 
Wäsche- Fabrik 
J. Schubert 
nur Poznań, 
ul. Wroctawska 3. 


Bettgarnitur für 2 Betten, 
2 Kiffen garniert mit Seide, 
2 glatte Kopfkiſſen, 

2 Oberbeiten auf. 26 zł. 


Einwandſreie 

ens und Roggenkleie. 

Kae für Futter 
—.— Kaninchen für Zucht⸗ 
zwecke kauft Zeebreent 
Wieien nad Notecia. 


-> PMojener Tageblatt = 


Klempnerarveiten 
für alle Zwecke 
Neuanſertigungen u. 8 
Beſte Ausführung. Solide Preiſe. 
K. Weigert, Poznan I. 
Plac Sapiezvr'ski 2. Telefon 3594. 


Schränke auft 


Mustern Sie Ihre Garderobe! 


Ueberlegen Sie sich, ob eine 
kleine Ausgabe für chemische 
Reinigung oder Färbung nicht 


„Dieses Buch ist so zeitlos. wie 
Schleichs Besonnte Vergangenheit“ 


seine Augen 


Axel Munthe: 


eine öB a be 
Anschalfung eines ne San Eu Dee 
Das Buch von San Michele Sin 1a dar ö se 1 8 i 
geb. RM. 6,— gereinigte oder gefärbte eim Optiker 
Ln. „ 9,50 r e e eee ausdrücklich 


Billigste Preise! Beste Ausführung! 


„BARWA“ 
Stefan Kalamajski 


PIANOS 


bester Qualität empfiehlt zu 1 À 
stark herabgesetzt. Preisen 


Pianofabrik B. Senioren 


Verlag Paul List, Leipzig. 
Auslieferung für Polen bei der 


Rosmos Sp. 2 0.0., Gross-Sortiment 
Poznań, Zwierzyniecka 6. 


Möbel 


Herren-, Speise-, Schlafzimm er 


und Küchen 


in solid. Ausführung zu billigsten Preisen 
empfiehlt 


Möbeltischlerei 


ZEISS 


PUNKTAL 
AUGENGLÄSER 


Aufklärende Druckschrift „Punktal 405" kosten- 
frei von Carl Zeiss, Jena. 


Kauft immer nur 


Förster 


» 
” 


P» 


Waldemar Günther |; 


Swarzedz, ul. Wrzesińska 1. 


000000800 00008 
Suche 


Lieferanten 


für gute Beftfedern. Off. 
mit Muſtern und Preiſen. 
kn Rothe, Wenigtreben, 
Bunzlau Land Deutſchland) 
[LIIIIIIIITIIITY 


Zaun-setec 


verzinkt 
2.0 mm stark 1.— zi 
2.2 mm Pen ra zt 
td. mie. 22 gr 
Nat. ata 14. mir, 15 2 
Alles FRANCO 


Drohtgeflechtfahrik 


Alexander Maennel 
Nowy Tomyśl. W.5, 


jüngerer, unverheiratet, mit 
Intereſſe f. Landwiriſchaft 
findet Stellung in kl. Guts⸗ 
forſt ab 1. April. Kenntnis 
der en er Be 
dingung ſchriftl. An⸗ 
gebote m. Lebenslauf, Re- 


ferenzen, Gehaltsanſprüchen marſchiert vorwärts. 
erbeten an Goeldel, Vorführungen um 5, 7 und 9 Uhr. | 
gg a famti | Vorverkauf der Billette von 12 bis 2 Uhr mittags. | 


Pianos Brauche Geld "Stellengesuche | Gebildetes Suche 
wenig pea preis⸗ wege 6 Stellengesuche junges Mädchen er 1. u . * — eine 
wert abzugeben à von Kut i 
N Sommerfeld, Fabril- | Dante. 25.09 „|Beneres Yrämein dnmetben Adele vy | di engl. m teig., S Streby. Lande te 
lager, Poznat, 7 Anzüge Er ” | fucht zum 1. April Gtel- traut, auch Kochen usw. febr 2640 an bie Gesch d. Jg. ee u 
27 Grudnia Nx. doſen , lung als Wirtſchaftsfrl kinderlieb, ſucht ab 1. März — in a Nen got 
Be Roman Krüger oder Aer „Sehr. gute oder fpäter Stellung als 55 e 3 itibenfreie Lan be 
etzt Matejkt 6. Hüfthalter, Herren⸗Konfektion eung anden. ärtnergehilfe, ahre gen j. 
e ee Te- nur Wroclawska 28/29 | Off. u. 2624 an die Ge- Haustochter oder alt, in Baumſchulen⸗, Entſprechend. u b 


lefon 72:78. 


Fab 


ESENIN OANA NAA OAA DODA NOCAR ANOKA OA CTA AON OOTO NOC OAOLAO DART AO OU AASAN AARONO TAPAAN AU NEUVOVAT VAATAN DN NT 


CONCORDIA S. A. 


ALAALA UEIT 


Poznaf, Zwierzynlecka 6, Tel. 8105, 6275. 


Famillen-Drucksachen 
Geburts-Anzelgen 
Verlobungs-Anzelgen 
Hochzelts-Anzelgen 
Trauerbriefe und -Karten 


in sauberster Ausführung. Schnei u. binig! 


ATANI AOAO TATTO ATOA TTT N 


£ichtspielthealter „Slonce“ 


Heute, Dienstag, feierliche Premiere! 
Die erste polnische Filmkomödie 


. B ed 


eee, 
In den Hauptrollen: Zula Pogorzeiska — Mazimierz Nru- 
kowski — Adolf Dymsza — Mieczyslaw Frenklel. 


leine Anzeigen 


(neben Firma St. Karge). ſchäftsſtelle d. Ztg. 


III I IEIVVIVV IV VIII VVV vvv 


Man vermietet 


dgoszcz, ul. Sniadeckich 2. 
riklager: Poznań, ul, 27Grudnia 15, 
en Sie Offerte! 


TanunnnunMmmutnmnunnnuuunmuun HERREN 


riesig die 


die Welt ſich 


Molenda-Stokfe 


führend in der Mode 


hervorragend die Qualitäten 


billig im Preisse 
Tuchfabrik-Niederlage 


Wer das Inſerieren auf erfolg · 
reiche Seiten verſchiebt, glaubt, daß 
rückwaͤrts drehe. 
Wer im „Pofener Tageblatt“ inſeriert, 


Auswahl 


Stütze 
Freundl. Off. unter 2607 
an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 
— — — — — 

Junges 
kath. Mädchen mit Rod- 
und Nähkenntniſſen, ſucht 


Eine Anzeige höchſtens 80 Werte ; 
Annahme täglich bis 11 Uhr amen 


Chiffeebriefe werden übernommen und nur 
vorweiſung des Offertenſcheines aus 


Topfpflanzenkultur und 
Gemüſebau . 
ſucht Stellung. Off. 
2628 an die Beſchäfts⸗ 
ſtelle d. Ztg. 


wünicht. Zuſchriften e 
mit Bild 12 268 u 
die Geſchäfts ſtelle d 


Stellung in beſſerem Haufe als Waldwärter z 1. Mürz Suche 
rſterſohn, 15 Jahre alt A, 
leicht und gut durch die 45 e 10, Marg N. 8 15 - 18000 
„Klein⸗Anzeige im verbreiteten Off. u. 630. Va. d. Geſchſt. d. Zt. ee a ine R K Oovothets 8 ai 970 
wirtſchaft von 120 
Poſener Tageblatt. Jun ger Mann 2613 an bie Geſchſt. d Ztg. Off.u. 2636 b. Geſt 2% 
19 Jahre alt, 2 Semeſter i ber i 
Aa Aa. Aa Aa Aa Aa Aa Aa Aia Aia Aa Aa Aa Aa Aa Aa der Tandw. Winterſchule u. | Unterricht | Zw. wong 
halbjährige Praxis. mit esse. ai Bir uf gfi 
3 gen ie a pre ſoſon Leders a 9 ans üd 
1 a 
Pachtung 5 PS. A. E. G. | unges tellung ani Gut oder größ. ehrerin e . c 000 * li 
Morg., ndig. Mäd Landwirtichaft. Off. mit Ye: | (Polin) erteilt polniſchen zogi Ehi 
er nt samer, Gleichſtrommotor ee Ser 8 haltsangabe DENE 2839 an | Spr tterricht, auch Nach. als 1. ee G i 
vermögender Landwirt] Schrotmühle, Roßwerk, Ar- Off. unter 2637 an die die Geſchäftsſt. d. Zeitung Hilfe! Polniſch u Geſchichte ie end) 2 
zum 1. April oder 1. Juli. beitswagen, Geſchirre, Win- Geſchsſt. d. Ztg. m Off. u. 281 a. b. Geſchſt.d. Zt. 2 a 2618 an die 
Off. u. 2627 an die Ge⸗ ben, Drahtfeile, Geldſpind, à Junggeſe e — — aaee ſchäftsſtelle b. Bit 
ſchäftsſtelle d Ztg. Gehpelz, Reiſepelz, „Greif“ Waſchfrau 37 jahre. we I at., Big e ver 
Verpielfällig.⸗ Apparat, Ia] ſucht Waſchſtellen. Off. u.] Kau 2 er emie Su al 
achtun $ ; Dame von hübſch. Außern, auf er, 
von hg 1000 12-25 To | (Hoden. Nie enſbeichen Dad): 22. von 20—27 Jahren ver- geſucht zwecks Vorbereitung | 15 00010002 5 6 
Morgen geſucht, mit oder latten, kiefern. erl. birkene, Na heiraten, 10— 204 00 bar er: für Abſchluß⸗Prüfung. DR Hypothek au o ge 
ohne Inventar. Off. u buch. ahorne Stammware he wünſcht zwecks Übernahme] mit Honorarangabe unter ſchaft von 120 0 eich 
2617 an die Geſchäftsſt.] verkäuflich. Näher. u. 288 elegant ichnell und billig. | väterlich Grundſtückes. Off. zoor an die Geſchäftsſt. | unter 2636 a 
dieſer Zeitung. durch die Geſchäftsſt. d. Bta, Time. 3w. prie 43. 'n,26%% c.b. Geſchſt, d. Ztg.! d. Ztg. erbeten 


dieſer Zig. 


